
KRITISCHE MISCELLEN

anten und Karten ZuUuU[: Kirchengeschichte
Von Norbert Ohler

Der folgenden Darstellung * lıegt ein weıter Kirchenbegrift zugrunde:
Kirche wırd nıcht NUur als Institution verstanden, möglicherweise gzal aut die
Hierarchie eingeengt, sondern als Gemeinschaft aller Getauften, damıt
christlichen Gemeinschaften Katholiken, Lutheraner, Kalvinisten ebenso
W1e€e Armenıer, Nestorıianer, Kopten.

Es 1Sst nıcht selbstverständlich, da{fß ıne VOTL tast 27000 Jahren einsetzende
Bewegung, deren Anführer WwI1e eın Verbrecher hingerichtet, der VO  - Ver-
Tauten verlassen un wurde, sıch gegenüber den zahllosen antıken
Religionen “ durchsetzen und weltweıte Verbreitung finden würde. Heute
1St das Christentum iın allen Kontinenten VErLFetcHh, den Angehörıigen
aller Hautfarben, iın der Stadt SCHAUSO Ww1e auf dem Land; das Evangelıum
1St 1n praktisch alle Sprachen übersetzt.}?

Aus dieser Tatsache ergeben sıch Aufgaben und Schwierigkeiten für den
Historiker, der die Geschichte der Kırche nach Raum und eit differenziert
darstellen und deuten 111 und der sıch dabei des Mediums Karte edient.

Diese Studie nüp eine Arbeit A die in He 297 der Militärgeschicht-
lichen Mitteilungen erschıenen ist: Norbert Ohler, Historische Atlanten Tendenzen
und Neuerscheinungen. FEıne Auswahlbibliographie (Literaturbericht, Forschungs-
stand, 317 Titel umfassende Bibliographie). Eıne weıtere Erganzung wiırd 1980 ın
der Vierteljahrsschrift für Sozial- un: Wirtschaftsgeschichte erscheinen: Norbert
Ohler, Karten- und Atlanten ZuUur Wirtschafts- un Sozialgeschichte.

Über Neuerscheinungen 1m Bereich der historischen Kartographie informieren
zahlreiche historische un geographische SOW1e€e theologische Zeitschriften; Aus dem
deutschen Sprachraum sej]en die Blätter für deutsche Landesgeschichte hervorgehoben
miıt ıhren Sammelreferaten, die früher VO  5 Franz, Jetzt VO)  3 Fehn betreut
werden. Um die Koordinierung VO  3 kartographischen Arbeitsvorhaben, die Diıs-
kussion VO  - Forschungsansätzen un: Darstellungsmitteln bemüht sıch se1it Jahren der
von Stoob (Universıität Münster) geleitete Arbeitskreis für Historische Karto-
graphie.

Vgl Westermanns Großer Artlas ZUur Weltgeschichte. Hrsg. Von H.- Stier A
Vorzeıt, Altertum, Mittelalter, euzeıt. Bearb VO: H.- Stıer, Kırsten A

Braunschweig 1956 ff Karten 44 und Il
Nach einer Meldung der Frankfurter Allgemeinen Zeıitung (13 DC-

sStutzt auf eine Veröftentlichung der NESCO, wurde dıe Bibel 1n 286 Sprachen
übersetzt; ZU ergle1 Werke Lenıns wurden nach derselben Quelle in 201 Spra-
chen übersetzt.
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Kirchengeschichtsatlanten mussen der unıversalen Verbreitung der Kırche
Rechnung tragen; S1e sollen allen christlichen Kontessionen und Geme1nin-
schaften,* aber auch anderen Religionen gerecht werden; ® S1e sollten auch
Schattenseiten der Kırchengeschichte ausleuchten.®

Dıie Eıinsıcht, daß die Geschichte der Kırche sıch in eit Raum ab-
spielt, 1st WAar verbreitet, hat aber noch längst nıcht die wünschenswerten
Ergebnisse gezeıitigt.‘ och se1l eingeräumt, da{fß Kartenautoren sıch uNngsc-
wöhnlichen Schwierigkeiten gegenübersehen: Ihre Karten sollen das welt-
weıte Wirken der Kirche ebenso klar und zuverlässig wiedergeben ® Ww1e€e

Dıie deutsche Ausgabe des Bıldatlas Zzur Bıbel Z Auflage wurde noch ON
eınem katholischen un einem evangelıschen Wissenschaftler gemeınsam Verant<twor-
tet. Der 1970 erschienene Atlas DE Kıirchengeschichte bekennt sıch ausdrücklich A
ökumenischen Betrachtungsweise, die 1n einem bis dahin einmalıgen Umftang prakti-
Zziert wırd Berücksichtigt werden ıcht 11LUT die großen christlichen Konfessionen,
sondern auch die Freikirchen 1mM angelsächsischen Raum un die Unrecht oft
vernachlässigten 50  S Ostkir

Im Atlas Hierarchicus FI9I3) wurden „Heıiden“ Brahmanen, Buddhisten,
Konfuzianer, Schintoisten und Fetischisten subsumiert. Statt on „Moslems“ wırd
1er un iın vielen spateren Atlanten noch [0)]8! „Mohammedanern“ gesprochen;
das Selbstverständnis des Islam wırd damıiıt verletzt. Der Katholische Miıssı:ons-
atlas (Z Auflage symbolisiert auf Karte den Felsendom ın Jerusalem durch
ein Kreuz; ein Halbmond ware AaNSCMECSSCH CN. Die ahl der Beispiele ließe
sıch mühelos vermehren. Thomas Ohm (Wiıchtige Daten der Missionsgeschichte. Eıne
Zeittatel. Münster/W., Auflage stellt seiınem Werk Zitate der Bibel; Augu-
St1NS und Nikolaus’ Von (Cues Als einz1ges Wort 4Uus dem Alten Testament
bringt (S 127 „Die Völker folgen ‚dem Starrsınn ıhres bösartigen erzens‘ (Jer
3, E:

Massaker W1€e die Abschlu{fß des ersten Kreuzzuges 1n Jerusalem VTr -

übten; Judenausweisungen un -POSTOMEC, Zerstörungen un Plünderungen in By-
Aanz durch die lateinıschen Christen; Ketzer- SOWI1eE Hexenverfolgungen und - VCI-

brennungen ILa
Es 1St bezeichnend, da{fß auch renommıierte sroße wiıissenschaftliche Nachschlage-

werke auf die Beigabe VO  3 Karten entweder verzichten (Zz Reallexikon tür
Antike un Christentum, 1950 ff 9 Evangelisches Kirchenlexikon. Kirchlich-
theologisches Handwörterbuch, hrsg. VO Brunotte, Weber Göttingen 1956—

der bestenfalls Schwarz-Weifß-Karten bringen, die die politischen Grenzen
un Ortsnamen angeben; der Differenziertheit des kirchlichen Lebens ber iın keiner
Weise Rechnung tragen können E Dictionnaire d’Hıstoire et de Geographie
Ecclesiastique, 1912 fl:: das Gesagte ilt uch für die meısten Karten VO eli-
z10N In Geschichte und Gegenwart, Auflage, 1957-1962). Auf die Beigabe
on Karten verzichten auch Werke W1e Mulders (Missionsgeschichte. Dıe Aus-
breitung des katholischen Glaubens. Regensburg un Die Kirchen der Welr
(hrsg VO Harms Stuttgart). VII dieser Reihe Die Pfingstkirchen,
ISS VO  - Hollenweger, 1971 bringt allerdings außer einer 11-

tassenden Statıistik eine Weltkarte mıiıt der Verbreitung der Pfingstkirchen S 384)
Danach schwankt der Anteil der Pfingstkirchen der Bevölkerung zwıischen
nıger als Prozent W est-, Miıttel-, Südeuropa, islamische Länder un Pro-
HT Chile

Solche Karten ZUur Zeıt hängen VO  —3 der Qualität des statıstischen
Materials ab Langst nıcht alle Länder fragen bei eıner Volkszählung uch nach der
Religion/Konfession. Kirchen können versucht se1n, die Angaben der Schätzungen

„schönen“ sotern sS1e überhaupt Verständnis für die Bedeutung ordentlicher
Statistiken haben Streiut chreibt 1 Orwort AL Atlas Hierarchicus (2 Auflage
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iıhren Einflufß AIl einzelnen Oßt: dargestellt 1in Manıtestationen der Gläubig-
keıit ihrer Mitglieder.

Autoren VO  — Karten ZUuUr Kirchengeschichte mussen das Instrumentarıum
kennen, das VO' Geographen un Graphikern im Laufte der etzten 100 Jah-

bıs eiıner Zzew1ssen Perfektion entwickelt worden 1St Religiös-konfes-
s1ionellen Gegebenheıiten wırd INn  =) nıcht gerecht, tür an Kon-
ınente ıne einheitliche Flächenfärbung wählt Unterschiedliche Schraffuren
und Rasterungen diıenen der Differenzierung der Aussage ebenso w1e klare
und eindeutige Symbole.* Die Karte 1St eın hervorragendes Miıttel Zzur Ver-
anschaulıchung; sS1e vermittelt nıcht NUur Wıssen, sondern kann auch Zusam-
menhänge aufdecken. Karten sind gzee1ignet, Kontinultät Wandel auf-
zuzeıgen; S1e Nn dazu d Korrelationen aufzustellen (Z:B Größe der
Sıedlung eınerseılts, kontessionelle Bindung andererselts) und anhand empir1-
schen Materials kontrollieren. Dıie Karte kann WAar nıcht Antwort aut
die Frage yeben, WAaTrTu—ml das Christentum unterschiedlich verbreıitet 1St,
WAaTUulll dıe Mıssıon hıer Erfolge hatte, dort nicht; doch kann intens1ives
Kartenstudium Hypothesen führen, die für weıtere, gezielte Forschungen
unentbehrlich sind.

Wıchtiger Bestandteil eines Atlasses können neben den Karten Schaubilder
sein Verfassungsstrukturen z. B der Autbau einer Gemeinde, eıner
Kiırche lassen sıch durch Schaubilder veranschaulichen, W1€ der Atlas ZUT

5 scheint, da{ß vielerorts die Bedeutung der Statistik noch immer ıcht C1-

kannt wiıird“ f Doch soll diese rage ıcht überbewertet werden: Im Atlas
Hierarchicus VO  - 1976 wırd ‚.WAar behauptet, 1973 selen 182 Prozent der
Weltbevölkerung katholisch SCcWESCH. Doch lassen sich exakte Prozentsatze sinnvoll
1LLUT ann berechnen, W CN die Gesamtsumme bekannt ISt. Für die Größe der
Weltbevölkerung liegen ber 11UT Schätzungen VOL. Be1i einer Weltbevölkerung VO

Milliarden entsprechen Prozent Millionen, 0,1 Prozent Millionen Menschen.
Schon daraus ergibt sıch, dafß kaum sinnvoll 8i die prozentuale Verteilung
Religionen un Kontessionen autf der Welt aut Dezimalstellen berechnen.
Solche Zusammenhänge dem Ergänzungsheft „Statistische Notizen“ ZU
Katholischen Missionsatlas (1906) nıcht YIraut; Ort heißt CS (> „Demnach
sınd auf der Sanzen Erde 549 AFF X06 Christen, 11 036 607 uden; der Rest sind
Mohammedaner un Heiden.“

Nıcht zugänglich War mır Wıltsch, Handbuch der kirchlichen Geographie
und Statistik VO  3 den Zeiten der Apostel bis dem Anfang des Jahrhunderts

Bde ın Berlin 1846
Diese Forderung 1St. eichter gestellt als ertüllt. Der Kirchenhistorische Artlas VO

Osterreich verwendet 1n Karte (Patrozınıen HD insgesamt 114 Buch-
staben, Ziftern und Zeıchen. Es sind 11UT wenıge „sprechende“ ymbole möglıch,

Herz (Herz esu), gekreuzte Pfeile (Sebastıan Dıie verwendeten Zeichen sind
oft leicht verwechseln. Würde INan 1n einem solchen Fall ıcht besser Zahlen VL -

wenden?
Was die Entwicklung VO  3 Symbolen, die graphische Gestaltung der Karten, die

Ergänzung Schaubilder SA Verfassungsgeschichte angeht, hat der dtv-
Atlas einer gzewı1ssen Perfektion gebracht: Kiınder, Hılgemann, dtv-Atlas
ZUr Weltgeschichte. Karten un: chronologischer Abriß München 1964, 1966 Bd
Von den Anftfängen bis Zur Französischen Revolution, 111975 Von der Fran-
7zös1ischen Revolution bis ZUr Gegenwart, 101975
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Kırchengeschichte 110] 08 S1€e in oroßer Zahl bringt. Kreisdiagramme sind g-
eıgnet, den Anteiıl der Christen in eiınem Land, 1n eiınem Kontıinent, in der
Welt deutlicher hervortreten lassen als Zahlen oder Sıgnaturen allein
können. Dıiıe Dynamık VO Entwicklungen kann verdeutlicht werden durch
dıe graphische Darstellung VO  3 Zeitreihen SKurven), z B den jJähr-
lıchen Kirchenaustritten 1ın Deutschland in den 320er und 40er, in den 600er
un 70er Jahren.

Es versteht sıch VO selbst, da{fß Karten un Schaubilder, die das Ergebnis
intens1iver wissenschaftlicher Arbeit sind, Aaus berufener Feder kommentiert
werden mussen. Ebensowenig WwW1e Quellen sprechen Karten „£  ur sıch“
W/il] iIna  $ Karten VOTL Fehldeutung bewahren, 11 Nan s1ie dem Nichtfach-
Nannn erschließen, mufß iIna  $ wenI1gstens einen Teil iıhres Inhalts deuten.
Der Kartenkommentar bjetet die Möglichkeit, Erganzungen (Z.5 Zeıich-
NUNSCH, Tabellen, Statistiken *°) und Korrekturen bringen, aut besondere
Probleme (Quellenveröftentlichungen, Stand der wiıissenschaftlichen Erfor-
schung) aufmerksam machen. Nach Meınung des Autors 1St diese Aut-
gzabe eindrucksvoll gelöst 1mM Atlas ZUur Kirchengeschichte 110] hıer ezieht
sich der ext unmıiıttelbar auf den Karteninhalt. Im Bildatlas der frühchrist-
lıchen Welt Z dagegen werden eher allgemeingehaltene Skizzen ZuUur Ent-
wicklung der Kıirche beigefügt; im Atlas Hierarchicus 4] führt der Zwang
Zur Kürze gelegentlıch schiefen Darstellungen."

Zahlreiche Atlanten machen VO  s der Möglıichkeit Gebrauch, Karten durch
Abbildungen (Bıldatlanten), gef auch noch zusätzlich durch zeitgenössische
Quellen erganzen (Z:B der Bıldatlas der frühchristlichen Welt 17 ] Sind
Karten und Abbildungen, Quellentexte und Kommentar aufeinander be-
°  Nn, einander zugeordnet, wırd der Inhalt durch ein zuverlässıges Regıster
erschlossen, gewinnt die Darstellung ein Ma{iß VO  > Anschaulichkeit un
wıssenschaftlicher Brauchbarkeıt, WwW1e kaum eın anderes Medium s1e vermit-
teln kann.!?

0a Dıie eckigen Klammern beziehen sıch autf die Nummer in der Bibliographie.
10 50wWweılt bekannt, fügt als erstier der Katholische Kirchen-Atlas dem Kar-

enwerk auch ‚statıstische otiızen“ be1i Umfangreiches statıistisches Materia]l Trin-
gCch in den Kartenkommentaren W, der Atlas ZUr Kirchengeschichte 110] un der
Atlas historique. Provence, ‚Omtat Venaıissın, Principaute d’Orange, Comte de
Nıce, Principaute de Monaco. QOUS 1a direction d) Baratıer, Duby et Jildes-

eimer. Parıs 1969
11 Hıer heifßt 65 Luther: „Seıin Anliegen War durchaus relig1ös, se1ine KO-

Sung ber ıcht mehr katholisch. S1e mu{ßte nach Jahrzehnten ebenso ernsier W I1e
Gärung VO Konzil VO TIrıent (1545—1563) zurückgewiesen werden.“

der Frankreich: Is 1876 die Republikaner, die Erben der alten Revolu-
tıonäre, die Parlamentsmehrheit erreichten, begann der Kreuzweg der Kırche VOI

Er führte 1903 ZUr Trennung VO:  3 Kırche un Staat un weitgehender
Entchristlichung.“ S FT*)

Eıne Steigerung dürfte 1i 7- noch möglıch sein ın den didaktisch un: WI1ssen-
schaftlich hervorragend durchgeführten Ausstellungen, 1n denen das Exponat durch
wıssenschaftlichen Text, Karte, Abbildungen mustergültig erschlossen wiırd. Man
denke die Stauferausstellung 1977 1n Stuttgart.
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|DIZS Kartenautor stößt bald auf renzen: Nıcht jeder Gegenstand eignet
siıch ZUur kartographischen Darstellung. Persönliche Heiligkeit aßt sıch nıcht
kartıeren; dagegen kann sinnvoll se1nN, die Geburtsorte der in eiınem be-
stimmten Zeıiıtraum Kanonisierten in einer Karte einzutragen. Eıne andere,
unüberschreitbare Schranke 1St Mit der Begrenztheit des Quellenmaterials
gegeben. Diese Grenze wırd ın manchen insgesamt viel wenıgen!
Karten eutlıch, eın 5°  en darauf hinweıist, da{fß dem Autor keine Daten
tür einen estimmten Raum vorliegen.**

Geschichtsatlanten können selbst ZUT Geschichtsquelle werden. Atlanten
spiegeln Z dıe Säkularisierung ım Bereich der Geschichtswissenschaft des
etzten Jahrhunderts. Der weıtverbreıitete Putzger ** wurde jahrzehntelang
MIt Karten AT Heilsgeschichte eröftnet C Palästina: Reisen des Apo-
stels Paulus). Eıne Akzentverschiebung brachte der S1eg des Nationalsozıalis-
INUuSs 1ın Deutschland: Dıie 59 Auflage 1947 eröftnet programmatisch Mi1it
„DAas eutsche Geschichtsbild“: ine Raum-Zeittafel um „ewı1ıgen Deutsch-
land“ wırd erganzt durch Karten „Das alte Geschichtsbild EX Orjıente lux
Das Geschichtsbild“, „Der Ausgriff nordischer Rasse un Kultur über
die Erde“ .15 Immerhın finden sıch Palästinakarte un Itınerar des Paulus
auch hier (Käarte 38) Diese Stelle haben beide Themen 1mM Gesamtwerk be-
wahrt 1n der Jubilä2umsausgabe Karten und 43 kE HIL An diesem Be1-
spiel, das durch Beispiele der DDR-Geschichtswissenschaft erganzen
ware,*‘ zeıgt sıch, da{ß Geschichtsatlanten nıcht Nur die Ausweıitung des Wıssens,
nıcht 1U Akzentverschiebungen wiedergeben (Z.B stärkere Betonung der
Sozialgeschichte), sondern auch wertvolle Indikatoren tür die Bewertung
historischer Verläute un historischer Zusammenhänge werden können.!®

Zu solchen „Lücken“ bekennen sıch immer wıeder der Arlas JDE Kirchenge-
schichte |10] SOW1e der Provence-Atlas (wıe Anm. 10)

Dem Autor vorliegend dem Tıtel Putzgers Hıstorischer Schul-Arlas
Zur alten, mittleren un 1En Geschichte. Bielefeld, Leipzig Auflage 1906

Putzgers Historischer Schul-Atlas Große Ausgabe. Bielefeld, Leipzıg
Auflage 1942, Eıne Zweigleisigkeit findet siıch auch 1ın Karte Zur germanı-
schen Mythologie. Kulturmittelpunkte ZuUur Zeıt der Karolinger nd ttonen (Z
Donarwald, Externsteine, Kyfthäuser). Auf einer zweıten Karte sind ann Bıs-
tumer un Klöster eingetragen.

Putzger, Hıstorischer Weltatlas. Jubiläumsausgabe. 85 Auflage Biele-
teld,; Berlin, Hannover 1963

Vgl Atlas ZUr Geschichte. Gotha, Leipzıg. Von en Anfängen der mensch-
lıchen Gesellschaft bıs ZU Vorabend der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution.
1973 Von der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 1917 bis 1972 1975 Im
OrSatz finden sıch acht Karten bzw Schaubilder ZUur „Entwicklung des
Bildes VO der Erde“, „Das Erdbild des Christentums 1m Mittelalter (13 Jahr-
hundert)“ die Londoner Psalterkarte mıt Jerusalem 1mM Mittelpunkt un eine
Spirale, die die „Menschheitsgeschichte“ darstellt: Dıie Gegenwart wiırd durch eine
Pfeilspitze miıt der Zahl 95 dargestellt als „Übergangsepoche ZU Sozialismus/
Kommunıismus“, Man fragt sıch, ob den utoren bewußt WAar, W 1e sehr S1ie durch
Aufnahme anderer Darstellungen die Sehweise des Marxısmus relatıvieren.

Vgl Armın olf 100 Jahre Putzger: 100 Jahre Geschichtsbild 1n Deutsch-
and (1877-1977). Geschichte iın Wissenschaft un: Unterricht 19758, 7/02—718; ZUr
„Germanısierung“ des Putzger /09
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Während Autoren VO  an Karten ZUFr. Kirchengeschichte seit langem gewohnt
sind, die Einbindung der Kırchengeschichte in die polıtischen, wiırtschaft-
lıchen, soz1ıalen, geistesgeschichtlichen Gegebenheiten des jeweıligen Raumes
un der jeweıligen eIt berücksichtigen, 1St. diese Oftenheit nıcht ebenso
selbstverständlich für Vertreter der „politischen“ Geschichtsschreibung. Das
se1 Beispielen verdeutlicht: och die Auflage VO  3 Band des Großen
Historischen Weltatlasses bringt NUr ıne Karte AT Ausbreitung des Chri-

in der antiken Welt (Karte 382) Da dieser Teil des Atlasses bıs
iın die zweıte Hiäilfte des Jahrhunderts reicht, da 'Teıl 11 (Mittelalter) zahl-
reiche Karten VB Kırchengeschichte enthält, mu{ß der Eindruck entstehen,
daß Kirche un Christentum tür die antıke Welt bestentalls iıne Neben-
rolle spielen, eher typisch „Mittelalterliches“ sind. Es kann nıcht
eutlich werden, daß die Auseinandersetzung MIit dem Christentum einer
schweren Erschütterung der antıken Welt tührte.*® Eın Ühnlicher Findruck
drängt siıch auf, WENN INa  ©] Atlanten Z „allgemeinen“ Geschichte darauthin
überprüft, welche Rolle S1e der Kırchengeschichte ın der euzeıt zumessen
Meıst endet hıer mehr oder weniıger die Kirchengeschichte mıiıt Ksarten
Reformation und katholischer Erneuerung. Möglicherweise werden noch die
Niederlassungen der Jesuiten kartıert, eventuell auch Bauwerke 1n barockem
Baustil, vielleicht auch Auswirkungen des Restitutionsediktes VON 1629
Doch dıe Art und VWeıse, WI1e die katholische Erneuerung erfolgte, WAann un
WI1e etwa die Beschlüsse des TIrıenter Konzıils durchgeführt wurden, die Be-
mühungen um dıe Ausbildung des Klerus, der Ausbau geistlicher Territorial-
Staaten, das nıcht selten Jahrzehnte währende Rıngen den Besıtz reicher
Abteien, die Säkularısıierungen Begınn des Jahrhunderts bleiben meıst
unerwähnt. Allenfalls tolgt noch die Darstellung VO  3 kirchlichen Verwal-
tungsgrenzen 1m und/oder im Jahrhundert. Insgesamt scheint die
Kırche nach Meınung VO  e Autoren und Verlagen, die Geschichtsatlanten ZUT

allgemeinen Geschichte vorlegen, in den etzten Jahrhunderten ke  in kar-
tierenswerter Gegenstand mehr se1n.

Das oılt allerdings nıcht tür 1ın Frankreich erarbeitete Atlanten. Von den
461 Karten und Schaubildern des Artlas hıstorıque de 1a France-

Großer historischer Weltartlas. Hrsg VO Bayerıischen Schulbuchverlag Mün-
chen Vorgeschichte un Altertum, ear VO  - Bengtson. Auflage 1972

Mittelalter. Red Engel Auflage 1979 euUzeIıt. Red Engel Auf-
lage 1967

Der enner entdeckt allerdings uch in wenıgen anderen Karten Hinweise auf
das Vorhandensein des Christentums, ELWa das Symbol tür Bischofssitz in
eıne Karte eingeschrieben wırd (42b Das Westgotenreich 580 11. der wWenn
ın einer anderen Karte (43a: LKuropa eım ode Justinjans) »M Cassıno
verzeıchnet wiırd.

2() Im DDR-Atlas (wıe Anm 17); E taucht auf Karte 19/1 (Europa, Nord-
frika und Vorderasien Vn der Mıtte des bıs FU Miıtte des Jh.) plötzlich das
5Symbol tür „Sıitz eines Patriarchen“ als BEST@OI. 1n weIls auf das Christentum aut
Dieses Symbol wırd den Orten Jerusalem, Antiocheia, Alexandrien, Konstantinopel
zugeordnet, Rom ber nıcht. Ahnlich wıeder Karte 217 Ravenna,; Maiıland un
andere Orte werden als Erzbischofssitze kenntlich gemacht, Rom ıcht.
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raıne 21 sınd (oder LWa Prozent) direkt dem Thema „Forces et CIO Y alnı-
CEes religieuses“ gew1ıdmet; 1n zahlreichen Karten ZUr polıtischen Geschichte,
ZU Unterrichtswesen begegnen ebenfalls Themen, die in den weıteren L1l
sammenhang der Kirchengeschichte gehören. Das Vorwort diesem Artlas
betont denn auch, da{fß die soz1alen Phänomene als solche relatıv undıfteren-
Zzıert sind; „11s relevent SOUVeEeNT de plusieurs categories la fo1s Aınsı la

de diftusion d’un periodique d’inspiration contessionnelle interesse-t-
elle conjoıntement V’etude de 1a pratique relıgieuse et l”’histoire de Ia presse”
S R

Es sieht AUS, als hätte INa  z 1im deutschen Sprachraum weniıger AT

Kenntnıiıs II  9 daß Kirchengeschichte eınerseılts, politische, Wırtschafts-
und Sozialgeschichte andererseıts auteinander angewıesen sind, daß die For-
schungsergebnisse des Kirchenhistorikers unentbehrlich siınd ZUr ANSCMCSSC-
8181 Deutung auch VO Erscheinungen des politischen Lebens.?? Man denke

den Prozeß der Entchristlichung 1n vielen Ländern einerseılts, die Be-
deutung VO  $ Industrialıisierung, Urbanisıierung, marxiıstisch Orlentierten Par-
teien andererseıts. Eın weıteres Beispiel bietet dıe Wahlgeographie, die Wahl-
ergebnisse VO'  —3 der regıonalen Stimmenverteilung her deutet. S1e mu{ß dabe1
einer Vielzahl möglıcher Faktoren Rechnung tragen der soz1alen Schich-
LUuNg, der Verteilung der Eınkommen, der Verbreitung der Presse, der
verkehrsmäßigen Erschließung, nıcht zuletzt der relig1ösen Praxis; der kirch-
lıchen Bindung der Menschen e1nes estimmten 4umes. Lehrbuchartig wırd
das eutlich in Karten Wahlergebnissen in der elit der Weıimarer Repu-
blik 1m Ermland, dem katholisch gebliebenen Teil Ostpreußens. Mılatz Al  Al

demonstriert 1n Karte 11 den Verlust demokratischer Substanz: DVP,
Zentrum, BVP, Staatsparteı und SPD 1n der Reichstagswahl VO Sep-
tember 1930 Im Ermland (Zu mehr als Prozent katholisch nach Uuswels
VO  e Karte be1 Miılatz) erringen die gCeNANNTEN Parteien gemeınsam mehr
als Prozent, ZuU großen 'Teıl mehr als Prozent aller abgegebenen
gültigen Stimmen. In den übrigen, mehrheitlich evangelischen Verwaltungs-
gebleten Ostpreußens erreichen die demokratischen Parteıen beı weıtem nıcht

hohe Prozentsätze. Eın Ühnlicher Befund ergıbt sıch für andere katholisch
gepragte Reichsteıile, z. D Oberschlesien, Rheıinland, Baden, Bayern, W CII
auch nıcht offenkundig.

»71 Atlas historique de 1a France contemporaıne,a OUus 1a direction de
R Remond. Parıs 1966 Collection I Serie „Hıstoire contemporaıne“).b Vgl jedoch VO  $ historischer Seite Schieder (Religionsgeschichte als Sozial-
geschichte. Einleitende Bemerkungen SA E Forschungsproblematik. Geschichte un
Gesellschaft 1977 291 ft.) und VO geographischer Seite den ammelband
Religionsgeographie (hrsg VO  3 Schwind, Darmstadt 1975 Wege der For-
schung 397

28 Altfred Milatz, WÄähler un Wahlen 1n der Weıimarer Republik (Schriften-reihe der Bundeszentrale für Politische Biıldung, He 66) Bonn Auflage 1968 Es
lohnt sıch, alle VO  ; Milatz gebrachten Karten Wahlen vergleichen miıt Karte
Dıie Konfessionsgliederung des Deutschen Reiches ach der Volkszählung VO
Junı 1925
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Im tolgenden sollen Fragestellungen, Probleme und Möglichkeiten VO

Karten un Atlanten Z Kirchengeschichte ausgewählten Themen eror-  A
ter:t werden.
Bıbel

Der Darstellungsraum VO  $ Atlanten ZuUuUr Kırchengeschichte überschneidet
SlCh MT dem der Bibelatlanten.*? Diese sind häufig als Bildatlanten angelegt
un utizen damıt gelegentlich die Chance, den Atlasbenutzer auch mit
Methoden der modernen Archäologie bekanntzumachen. FEın Luftbild Jeru-
salems Aaus$s der Mıtte dieses Jahrhunderts erganzt vorteilhaft Karte
(Jerusalem 1in den Tagen Christı) 1 Biıldatlas ZUrLr Bibel 2231 Im Kom-
mMentar heißt C „bei tief westlichem Sonnenstand aufgenommen. Dann 1St
das Licht sehr klar, und die Struktur der Landschaft kommt Zzut heraus.“
In Querverweısen wird auf andere Luftaufnahmen VO  3 Jerusalem autmerk-
SAaIll gemacht. Der Abschnitt 1e Technik der biblischen Bodenforschung“
(S vermuiıttelt eın anschauliches Bild VO  o den Möglıichkeiten der Ar-
chäologie. Vergleichbare Hınweise ZuUur mittelalterlichen Archäologie wird
INa  - 1n Atlanten ZUr Kirchengeschichte vergeblich suchen.

Nıcht wenıger iıntormatıv sınd Abbildungen 1M Bilderatlas ZUrFr Bibel-
kunde 18 ] VO: Antang dieses Jahrhunderts. Die hıer gebrachten FOtos
ZuUur Landwirtschaft VOrLr der „Agrarrevolution“ haben mittlerweile histo-
rischen Wert Die Abbildung eines Dreschschlittens, Zeichnungen VO Pflan-
Z Z Abb 453 Weızen, trıtiıcum vulgare) dienen ZUr Veranschaulichung
nıcht LLUL der biıblischen Welt, sondern der antıken Welt insgesamt, ja Soga
vieler landwirtschaftlich gepragter Regionen noch 1m Jahrhundert.

Dıie Arbeit VO  r Autoren biblischer Atlanten kommt dem Hıiıstoriker auch
in anderer Hınsıcht Zzugute  :  a Eın Glossar Ww1e€e das Baker’s Bible tlas 128 |
wendet sıch nıcht L1LUTE den xeseten; dasselbe oılt VO „‚Index of Arabıc
Names, ıdentified wıth biblical places 1in Syrıa an Palestine“ 11 West-
mınster Hıiıstorical Artlas of the Bible [24| S 129

Das Itınerar des Paulus Aindet sıch iın vielen Atlanten kartıert. Nur
Negenman/Rietzschel 3: bereichern ıhre Darstellungen S 1/ An-
gaben ZUF Lange der einzelnen Wegstrecken, Kreta-Malta 1000 km Die
Ergänzung einer Karte solche konkreten Details begrüfßt umMso

dankbarer, als INan siıch be1 Entfernungen im eigenen Land nıcht el-
ten erheblich verschätzt (welcher Norddeutsche wırd die Entternung Aschaf-
tenburg—-Passau richtig schätzen?).

Dıie vıelen Angaben der Evangelıen über ÖOrte, die Jesus aufgesucht hat,
legen iıne Kartıerung auch des Itınerars Jesu nahe. Doch angesichts divergie-
render Angaben 1n den Evangelien ergeben sıch Schwierigkeıiten, die VO  - den

Anders als der Titel läßt, umspannt der Atlas E Bibel VO  3 Rowley
130] auch dıe Kirchengeschichte. Er bringt außer recht holzschnittartigen Karten
noch Diagramme un: Statistiken, eiıne Aufstellung der Arbeitsgebiete
der deutschen evangelischen und der katholischen Missionsgemeinschaften, 1n denen
deutsche Mitglieder arbeiten. Danach sind dıe Steyler Mıssıionare INıt 839 Mıt-
arbeitern 1ın Argentinıien, Brasilien, Chile usf. vertreten
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Autoren des Macmiullan Bible Atlas 2 ohl unterschätzt worden siınd (S
142—-149, Karten 225—236): Auf Karte 751 „Around the Sea oft Galilee“
Aindet sıch nıcht 1Ur die Zeichnung eines sinkenden Schiftes, sondern dl
der Kıntrag „Drowning of the Gadarene Swıne“ (vgl Mk K 13)!
Miıssıon

Dıie Bedeutung der christlichen Mıssıon wurde schon in äalteren Geschichts-
un Kirchengeschichtsatlanten berücksichtigt, WwWenn S1e nach Karten Pa-
Äästına UT eıt Jesu die eısen des Apostels Paulus kartierten. In ähnlicher
Weiıse erscheint Mıssıon als das Werk des charismatischen einzelnen 1n Kar-
tCH; die das Arbeitsfteld eınes Bonifatius,** den Reiseweg eines Franz Xaver 25

wiedergeben. Darüber darf iINan nıcht die Bedeutung der „Ostkirchen“ für
die frühe Verbreitung der Kirche über ersien bıs nach Chına 26 vergesSSCNH,
auch nıcht das Gewicht der Orden 1n VOL- un nachretormatorischer eıt
Franzıskaner, Domuinikaner, Jesuiten.““

Wenn der Hıstoriker den Reiseweg des Mıssıonars kartiert, o1bt gleich-
zeıt1g Hınweise auf Sıedlungszentren, Verkehrs- un Handelswege der eıt
Die Ausbreitung des Christentums tolgte allen Zeiten den oroßen Ver-
kehrswegen. Streıt betont 1m Vorwort ZU Katholischen Missionsatlas [42],
auf den Karten habe die Gebirge bewußt vernachlässigt; uINnso yrößere
Autmerksamkeit habe den Eisenbahnlinien gewıdmet. Karten un Atlan-
ten Zur Miıssıonsgeschichte können damıt ıne nıcht unwichtige Sekundär-
quelle für die verkehrsmäßige Erschließung manchen Landes werden.

Dıie Ausbreitung des Christentums 1mM Gefolge politischer und/oder mıiılı-
tärıscher Unterwerfung eignet sıch ebenfalls DE Darstellung miıttels der
Karte: Erinnert ce1 die Sachsenzüge Karls des Großen, die Expansıon
Europas selt dem A Jahrhundert (KFeuZZUge, Reconquıista,“® Ostsied-

D4 Atlas ZUK Kırchengeschichte 101 Karte 25
Al  d Großer historischer Weltatlas (wıe Anm I9 Teil, 112 „Ge-schichte der Entdeckungen SCeIt dem Jahrhundert“; terner Hıstorical Atlas ot the

Religions 12] Karte 41 Zahlreiche Itınerarkarten bringen der Artlas Zzur Kırchen-
geschichte 110] nd der Macmıuiullan Atlas Hıstory ot Christianity [12] (u Zu den
Retormatoren und Ignatıus).

Kartiert ıcht 1Ur VON Atlanten zur Kıirchengeschichte; vgl Großer historischer
Weltartlas (wıe Anm. 19 Teıl, Karte „Die christliche Welt uln

D7 Großer historischer Weltatlas (wıe Anm. E, Teıl, Karte 53C „Abendlän-dische Mıssıon 1mM Spätmittelalter“; Teil, Karte 182b „Gebiete der katholi-schen und orthodoxen 1Ss1ıoNn 1M Jahrhundert“, Karte 182c „Gebiete derchristlichen Miıssionen in der Gegenwart“ (u.a differenziert ach „Gebiete, die SEeItlanger Zeit der Missıon unzugänglich sınd“ un „Gebiete, dıe se1It 1945 VO' den
Mıssıonaren verlassen worden ind) eb Teıl, Karte 150 „Jesuıtenmissionenbıs 1767 1n Südamerika“.

Die Kreuzzüge werden cchr äufig kartiert Erbe einer Zeıt, 1n der diıe Miılıi-tärgeschichte orößeres Gewicht als heute hatte, in der das europäısche Überlegen-heitsbewußtsein noch ungebrochen WAar. Die Art der Darstellung fixiert das Bild
VO:  3 „Feldzügen“. Es kann ıcht recht deurtlich werden, da{fß SE sıch die FOrt-
SCIZUNg trüherer bewaffneter Walltahrten, U1n eın Kommen und Gehen, KOon-trontation Austausch handelte.
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lung 30) VOr allem se1it dem Jahrhundert (überseeische Eroberungen VO  e

Portugıesen und Spanıern, Holländern, Franzosen und Engländern).
Was die neuzeitliche Missionsgeschichte angeht, wurde durch die

jJüngst erfolgte OÖfinung des vatikanıschen Missionsarchivs der Forschung
wertvolles Quellenmaterı1al ZUT Verfügung gestellt.“”

Dıie Missıon sah sıch im etzten Jahrhundert 39 zusätzlichen Schwierigkei-
ten gegenüber: Dıie Glaubwürdigkeit der Verkündigung des Evangelıums
mußte darunter eiden, dafß Angehörige verschiedener Kontessionen sel-
ben Ort missiıONLerten. Wenn in die Karten des Katholischen Missionsatlasses
[38] auch protestantische Missionsstationen eingetragen sınd, handelt
sıch hier nıcht primär eın Zeichen ökumenischer Weıte. Im Vorwort
diesem Werk stellt Streit nüchtern test S für die angeMESSCHNC Beurte1-
lung der einzelnen Missionsgebiete se1l wichtig, wıssen, „ob der Miss10-
Nar allein 1MmM Ort 1St oder ob die Konkurrenz neben sıch hat  CC

Der Artlas der Katholischen Weltmission 149 ] bringt Tabellen den Heı-
matländern der Missıonare Indıens, Französisch-Hinterindıiens, Chıinas ust
(Frankreich lıegt hier der Spitze) Es dürfte sich lohnen, AUS derartıgem
statistischen Material Karten anzufertigen, Aaus denen der Beıitrag der Uur0-

päischen Länder, Kanadas und der USA ZU Missionswer. ersichtlich wird.
Derselbe Atlas jetert eın Zeugnis für die Amalgamıerung deutschnatıo-

nalen un relig1ösen Denkens, W C111 den un deutscher Leitung STE-

enden Missionsgebieten schreibt S 108) „Noch ıne Hoftnung dart Aausgec-
sprochen werden: Eın Volk, das in Jahren eigener bıtterster Not viel tür
tremde Not eistet und arbeıtet, wird nıcht cselber zugrunde gehen können;
Mufß nıcht ihr |ermordeter deutscher Missionare | Beispiel immer VO  3 eueIN

1ISGTE katholische Jugend aufrütteln und aufwecken, da{fß auch die NEUC Ge-
neratıon dem ogroßen Werk Lreu Jeibt, das deutscher katholischer Helden-
un Opfermut geschaffen hat?“

Seit dem Ende des 7zweıten Weltkriegs haben dıe Mıssıonen spuren
bekommen, da{fß s1€e zeitweılıg stark miıt den Kolonialmächten I1ert —

F, dafß s1e eben auch den europäischen Imperialısmen den Weg gebahnt

Artlas AL Kirchengeschichte 1 10] Karte 60
30 Vgl Atlas ZUr eschichte der deutschen Ostsiedlung. Bearb VO Krallert

Bielefeld, Berlin, Hannover 1958; Karten Za 3) b.c Für dieses Thema MUuS-
O{  - selbstverständlich auch die Atlanten un Karten Benediktinern un Zıster-
zıensern herangezogen werden.

31 Na eıner Meldung der Frankfurter Allgemeıinen Zeıtung VO 1979 1St
das historische Missionsarchıv der römischen „Kongregatıon tür die Verkündigung
des Evangeliums den Nichtchristen der Wissenschaft zugänglich gemacht WOL-

den; e5 bietet den Missionshistorikern un allen, dıe iın der reichhaltıgen Dokumen-
che un: religionswissenschaftliche Forschung betreibentensammlung kulturelle, ethnis

hre Arbeıt.wollen, wichtige Quellen für
30 Vgl Atlas ZUX Kirchengeschichte |10] Karten 103, 04/105 Evangelische

und katholische Missionsstationen werden aufgeführt 1n Karten de Auflage VO  -

Dıie Religion 1n Geschichte Gegenwart, s Spalte 156—-158 „Mıssıon 1ın
Afriıka 1im un Jh «’ Spalte 781782 „Mıssıon 1n Australien un Indone-
sıien. .  .

tIscCchr.
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hatten. Im Macmıillan Atlas Hıstory of Christianity 21 wırd in einem
Kartenkommentar (S /8) 1in Schwarz-Weiß-Malerei ıne Biılanz SCZOSECN:
i he Indians SAaVC Europe Man y things, including the pumpkın, squash, p -
LAatO (which made the Prussıan milıtary establishment possible), tobacco, Orn

(maıze); the Europeans SAaVC the Indians INanYy thıngs, includıng smallpox,
whooping cough, whiskey, broken treatıes, syphilıs, and christianıty. In both
Spanısh an Englısh empires, the natıves who survıved ended LCar the
bottom of the eCONOMIC ladder.“ War außert sıch der Artlas anschließend
DOSItLV ZUuUr Jesuıtenmission 1n Paraguay, doch möchte Ina  —$ das schockierende
Nebeneinander „syphilis and Christianity“ erganzen durch Hınvweıse aut
die Lage 1n manchen Ländern VOTr Ankunft der Luropäer 33 oder durch den
Hırtenbrief der Bischöfe Angolas (Ende 9 der ein Programm ZUuUr AÄAn=-
fertigung VO:  3 Karten ZUuUr Mıssionsgeschichte enthält: „Die Mıiıssıonen
Zentren der Ausbreitung des Evangeliums, Zentren der Alphabetisierung
un Bıldung, Zentren der menschlıchen und berutlichen Weıterbildung und
der Gesundheıitsvorsorge. Es wurden Schulen eröffnet, Waisenhäuser, Kinder-
garten, Krankenhäuser un Entbindungsheime gegründet. Und das alles MT
Vorrang 1n ländlichen Gebieten. Dıie Pflege der einheimischen Sprachen, dıe
Förderung einheimischer Instıtutionen, die ethnographischen un ethnolo-
gischen Forschungen sınd eın oroßartiges und bleibendes Zeugnıis der
m1ss1ı0NnAarıs  en Tätigkeit.“ 34

Trotzdem wiırd INa  — SCH dürfen, dafß Aufgaben un Möglichkeiten der
Mıssıon ständig NEUuU überdacht werden mussen 35 WOTAaus sıch auch Auf-
gaben für die Kartographie Z Kırchengeschichte ergeben: Es waren
kartieren, WI1e der Proze(ß der Ausbildung eines einheimischen Klerus, e1nN-
heimischer Prediger verlieft nach Zeıt, Ort und Konftession differenziert, ®
welchen Belastungen, Verfolgungen die Kirche in vielen Ländern Afrikas,
Asıens, Lateinamerikas AaUSZBESETZT 1ISt, welche Formen übergemeindlicher,
überstaatlicher, überkonftessioneller usammenarbeit entwickelt worden
sınd usft

Gemeinden, Diözesen, Kiırchenstaat
Schon 1n der Urkirche 1St das Spannungsverhältnis spuren zwıschen

dem Prinzıp Gleichheit aller Getauften aut der eiınen, hierarchische ber-
bzw Unterordnung auf der anderen Seıite: Es entwickeln sıch einzelne AÄm-
ter iınnerhalb der Gemeinde: Gemeinden schließen sıch Verbänden

3 Darstellung (Bıild und Text) VO  3 Menschenopfern 1n Mexıko SOW1e eınes
Kultsteines, der bei den Menschenopfern verwendet wurde, 1n ! Die Wege des Heils
|56] Abb 261 262

Zitiert nach Herder-Korrespondenz 37 (1978); 243
3 Vgl das dem 'Thema „Miıssion“ gewıdmete Heft VO  3 Concilium, April 1978

Dıe Wege des Heıls [56] macht 154 tabellarische Angaben ZUTF eiınheimi1-
schen Hierarchie 1n den Missionsländern für das Jahr 1958 Nach Herder-Korre-
spondenz 57 (1978) 224 1978 1n Afrika eın Drittel einheimis  e Priester,Wel Drittel ausländische Miıssıionare: iın Asıen se1 das Verhältnis umgekehrt e
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einer monarchiıschen Spiıtze INm: Zur Darstellung derartıger Struk-
eignen sich Schaubilder; eindrucksvolle Beispiele lietert der Artlas ZuUur

Kirchengeschichte [10] 37
Aber auch Karten können lıederungen der Kirche verdeutliıchen: Dıie

Kırche übernahm das Territorialitätsprinzıp und wuchs 1n die römische Ver-

waltungsorganisatıon hıneın, dafß 1in Frankreich VO  — Diözesangren-
7Ä aut Verwaltungsgrenzen des spätantiken römischen Staates zurück-
schließen konnte.

Dıe kirchlichen Sprengel wurden früh umschrieben: s$1e wurden VO Bı-
schöten miıt großem Eınsatz verteidigt wıe die Komplikationen be1 der
Gründung des Erzbistums Magdeburg 1mM } be1 der Gründung des 1sStums
Essen noch 1m Jahrhundert zeıgen.

Karten, die die territoriale Gliederung der Kirche darstellen, sind also be-
rechtigt, Ja willkommen, WEn nıcht Nur dıie renzen korrekt nach
iıhrem jeweiligen Stand wiedergegeben sind, sondern auch Archidiakonate
un Urpfarreıen, Klöster, Schulen, Hochschulen un Priesterausbildungs-
tatten in die Karte aufgenommen werden. Doch dürften aufs CGanze gesehen
derartıge Karten ein sroßes Gewicht haben Vor allem katholische Kır-
chenhistoriker haben auffällig zahlreiche Diözesankarten angefertigt. Es Sp1€-
gelt sıch darın ohl ein aut die Hierarchie fixiertes Kirchenverständnıs.
Wahrscheinlich dart in  - als symptomatisch werten, dafß eın oroßer Teil
der Karten 1in der jüngsten Auflage des Lexikons für Theologıe und Kirche
den renzen VO  — Diözesen un Kirchenproviınzen gewidmet sind.38 Dagegen

31 Hıer finden sıch ıcht NUr die Verfassungsstrukturen der frühen Gemeinden,
von Ostkirchen un: protestantische Kirchen veranschaulicht, sondern auch der
Autfbau der Kurıe S 108), dıe Genealogie der orößere christlichen Kirchen iın den
USA (& 102); Kirchenspaltungen un! Einheitsbewegungen 148), Genese, lie-
derung un t1vıtäiäten des CGkumenischen Rates der Kirchen S 152

3R ınter den 7:3 Karten 1m Lexikon für Theologie un Kırche Z Auflage) stehen
mınut1iOöse Einzelforschungen. Das wissenschaftliche Nıveau dieserumfangreiche,

Karten überragt eit das anderer vergleichbarer Nachschlagewerke vgl Anm 7 >
die Karten werden Begınn jede Bandes un 11 Registerband 509 f
eıgens nachgewıesen beides 1STt alles andere al selbstverständlich. Kritische AÄAn-

merkungen sollen das Verdienst VO  - utoren und Herausgebern icht schmälern,
sondern eher ünsche eınes Benutzers deutlich werden lassen.

7Zu vielen Karten tehlt das geENAUC Stich)ahr; dessen heifßt 65 oft Vasc „GC‘
8»Deutschland. Kirchliche Einteilung ingenwart”, z. B in 3 nach Spalte 28

als Suffraganbistum V OIl Breslau. AIder Gegenwart” Berlin erscheıint hier
weilen fehlt die Legende ZUr Entschlüsselung der unterschiedlichen Rasterungen
Schrafturen, 1n 31 Vor Spal 897 „England, Schottland un Irland. Kirch-
liche Einteilung in der Gegenwart” (es handelt sich hier die Einteilung der FO-
misch-katholischen Kırche, W as a  erwanen ıcht überflüssiıg wäre). Dıie Verklam-

VE 1st mangelhaft der überhaupt ıchtINCrunNg VO  $ Stichwortartikel und
benachbarter Raume fehlen durchgehend (z:Bgestrebt; Querverweıse auf Karten

„Böhmen un Mähren“)„Kirchenprovınz Salzburg“ un
Diıe Karten sind oft nıcht vergleichbar, 1n Z nach Spalte 672 „Branden-

burg, Havelberg, Lebus, Kammıiın und Berlin von der Gründung bıs ZUTr Retorma-
tiıon und iın der Gegenwart” un „Erzbistum Breslau. Vom Mittelalter ıs Zzur

Gegenwart (1945)” In beiden Karten WwW1e viele andere hne Ma{fßstab! werden
M1t denselben Symbolen kartiert „mittelalterliche“ bzw. „alte“ Archidiakonats-

107
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kartiert der als Ergänzung Z LK: konziıpierte Atlas ZUur Kirchenge-
schichte 110 ] (nur fünf Jahre nach Erscheinen VO'  a Band des LThK her-
ausgekommen) NUur noch wenıge Diıözesen: Eine für die kurze Zeıtspanne
emerkenswerte Schwerpunktverlagerung.

Angesichts der Bedeutung, die 1mM Laute der Geschichte dem Papsttum
fıel, überraschen auch nıcht die zahlreichen kartographischen Darstellungen
des Patrımonıium Petrı1, des Kırchen- bzw. des Vatikanstaates.® emgegen-
über bleibt die Kartierung der regionalen Herkunft VO  w Führungsgruppen
in der Kirche Kardınäle der Kurıe, Domhbherren Kathedralkirchen
dıe Ausnahme.“® Dabei können solche Karten wertvolle Aufschlüsse über die
regionale Orientierung päpstlicher und bischöflicher Politik vermitteln.

Insgesamt blıeb die Autmerksamkeit der Kartenautoren bıislang recht e1nN-
se1it1g VO  - der Spitze Rom, Patrıarchate, Erzbistümer, Bıstümer absor-
biert; demgegenüber wurde die Basıs vernachlässigt: Karten ZUr Organısa-
t10Nn, ZUuUr Arbeıt der Pfarrei fehlen weıtgehend.“
Versammlungsräume, Kultstätten

Kultbauten, archäologisch meılst relatıv leicht nachweıisbar, werden
Recht oft kartiert: Die se1it annähernd Wel Jahrtausenden kontinuierliche
-sitze‚ „Mittelalterliche Zısterzienser- und Zisterzienserinnenklöster“ bzw. „Zister-
zıienserklöster bis 1810:5 „bedeutende mittelalterliche Walltahrtsorte“ bzw. „bedeu-
tende Wallfahrtsorte“. Doch auch 1J1er se1 betont, W1e wertvoll Karten sınd, in denen

Archidiakonate verzeichnet sind
An anderer Stelle wiırd einmal VO  3 „Benediktinern“, ann VO »O  «“ SCSDIO-chen, 1n den Karten „Belgien“ bzw. „Böhmen und Mähren“ 1n 2)

ach Spalte 160 Posıtıv hervorgehoben se1 die gelungene Verwirklichung des CXECM-
plarischen Prinzıps: bringt nach Spalte S57 die Pläne VO: sechs verschiede-
Ne'  $ Klöstern (darunter auch ein griechisches). Posıtiv vermerkt seıen terner die Kar-
ten Orden (u f nach Spalte 1208 „Die Kartäuser 1n Europa“ mMiı1ıt ihrer
Differenzierung nach bestehenden, untergegangenen, LUr geplanten bzw. unvoll-
endeten Klöstern. Posıtiv vermerkt seıj]en schliefßlich die zahlreichen Karten Z Län-
ern bzw Staaten nd Kontinenten.

30 Artlas Z Kirchengeschichte 1 10] G A- Großer historischer Weltartlas (wıeAnm 93 el LE Karten 48 b un: 48C, eıl HE, Karte 156d (Vatikanstadt nach
den Lateranverträgen VO 1 Provence-Atlas (wıe Anm 10) Karte 374
(Papstpalast 1n Avıgnon).

Ausnahmen bilden Karte 15b 1e€ Herkunft der Straßburger Domherren AUS
der Zeıt VO 1150 bis AT (1ın Elsaß-Lothringischer Atlas Landeskunde, (je-
schichte, Kultur un: Wıirtschaft Elsaß-Lothringens. Hrsg VO Georg Wolfram und
Werner Gley Frankfurt/M. 1931 Veröftentlichungen des Wıssenschaftlichen In-
stıtuts der Elsafßß-Lothringer 1m Reıich der Universität Franktfurt), terner Karte
91 „Orıigine des “courtisans‘ d’Avıgnon Dar dioceses (41378)5 1m Provence-Atrlas
(wıe Anm 10)

41 Hıer dürfte csS sıch eine echte Forschungslücke andeln, enn 1n Visıtations-
protokollen, Akten ZUur Einziehung des Zehnten, des Peterspfennigs liegen Quellen
VOT, die verdienen, Aausgewertet werden. Man vergleiche jedoch die Karte 1n
dem Ausstellungskatalog Kunst un Kultur 1m Weserraum, 1966, 56
„Das Corveyer Pfarrsystem.“ Hıer werden nıcht 11ur Bischofssitze erwähnt, SO11-
ern auch die VO  $ Corvey abhängigen Pfarren, Kapellen und Altäre; eıgens hervor-
gehoben werden Wüstungen SOW1e 1n Collationslisten des Jahrhunderts SCNANNTEOrte.
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Feıier des Gottesdienstes 1n manchen Kirchen gehört den elements de lon-
SUC duree in der europäischen Geschichte. An christlichen Kultstätten leb-
ten gelegentlich vorchristliche Tradıtionen fort; heidnische Tempel wurden
nıcht selten durch die Umwandlung in cOhristliche Kirchen VOL der Zerstö-
rung bewahrt42

Karten Zur Verbreıitung VOINN Kultbauten des romanıischen, gotischen, R E:
na1ssance-, barocken Stils 43 sind sinnvoll. Zusammen mM1t Karten ZUrL Ver-
breitung der großen Orden, der mittelalterlichen Universıitäten vermitteln
S1E ıne räumliche Vorstellung VO  an) der Ausdehnung des Abendlandes. Eıne
unentbehrliche Erganzung solcher Karten sind Grundrißzeichnungen e1in-
zelner Bauten.“* Diese können Hınvweise geben autf den rad der inneren
Christianisierung der führenden Schicht eines Landes (Z Lage und Aus-

der „Stiftergräber“), s1e xönnen Schwerpunktverlagerungen in der
Gläubigkeit anzeıgen: Man denke dıe Heiliıgen- und Reliquienverehrung,
die Scharen VO Pılgern mobilisierte. Prozessionsweıise wurden die Gläubi-
SCIl un die Reliquien der Heıligen herumgeführt; entsprechende auliche
Mafßnahmen (Z Chorumgang) wurden erforderlich.

In Bildatlanten tretfen gelegentlich die Karten zurück hınter der Fülle oft
gekonnt ausgewählter, hervorragend reproduzierter Abbildungen. Der Kar-

Mag eın Symbol für „Kloster“ wählen; 1sSt unmöglich, iın dieses
Symbol Angaben Grund- und Aufriß, Figurenschmuck A eingehen
lassen. Doch gerade darın spiegelt siıch die 1in diesen Räumen gefelerte Litur-
Z1€; s1e sind Ausdruck der Geistigkeit iıhrer eıit

Während Grundrisse VO Kirchen Aaus frühchristlicher, romanıischer und
gotischer eıit relatıv häufig VO  3 historischen Atlanten gebracht werden, VeIr-

mıßt In  3 hier die Wiedergabe VO  - Kirchenbauten der euzeıt. Dabei ware
6S sicher lohnend, Kirchen- und Versammlungsräume VO  a Katholiken, 41
theranern, Reformierten, Quäkern U im Grundriß darzubieten. Das inten-
S1vVe Suchen nach uen Ausdrucksformen in der kirchlichen Architektur der
Nachkriegszeıt ware anhand ausgewählter Kirchengrundrisse auch 1in Atlan-
ten ZUrLr Kirchengeschichte dokumentieren.?

FEıne ZeWI1SSE KontinulFar des Kultes kann 1n Bezeichnungen w 1e „Santa Ma-
rıa DD Minerva“ Z Ausdruck kommen; Karte 31/I111 1m Putzger
(wıe Anm. 16) Ebd Karte /11 (Parıs ZUr Zeıt der Französischen Revolution)
ein Beispiel dafür, 48 die Revolution christliche Kirchen umwiıdmete: 7u Notre-

„1793—94 Tempel der ernunft“. AÄhnliche Be-Dame bringt die Karte den Zusatz
der un in anderen kommunistischenmerkungen ließen sıch Kirchen 1n

S5taaten machen.
4N Vgl Westermann (wıe Karten 67/1 (Romanische Baukunst),

(Verbreitung der Kathedrale), 90/1-1V (Kunst der Gotik un: der Renaissance),
I1 (Baukunst der Barockzeıt; die jer verwendete Flächentfärbung 1St ıcht

unproblematisch). Na kirchlichen un Profanbauten der Zeıt der Renaissance und
des Barock untersche1det der Grofße historische Weltatlas (wıe Anm I9 el H4E,
Karten 121a,

Vgl Westermann (wiıe Anm 2), arten 45/111 (Alt-St Peter 1n Rom), 45/V
(Hagıa Sophıa), 103/1V (Vatikan und Peterskirch nach Bemerkenswert
viele Grundrisse Kirchen un Klöstern bringt der Provence-Altlas (wıe Anm. 10)

Hıer sejen nu wWwe1l Bildbände ZeENANNT, die zahlreiche kommentierte Pläne und
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Dıiıe Auseinandersetzung des Christentums mıl einer nıchtchristlichen I] mwelt
Das Leben christlicher Gemeinden iın nıchtchristlicher Umgebung kann

durch tolgende Verhaltensweisen gekennzeichnet se1in: Beide leben orrekt
nebeneinander; beide leben yedeihlıch e  MMECN; die Nıchtchristen schika-
nıeren und verfolgen die Christen; die Christen schikanieren und verfolgen
dıie Niıchtchristen. Dıie VErgaNSCHNCNH 2000 Jahre bringen zahlreiche Beispiele
dafür, da{fß die als {remd, widerspenstig, bedrohend erlebten Christen bzw
Nichtchristen 0S physısch vernichtet wurden.

Weitgehend fehlen Karten ST Kirchenverfolgung 1n der römischen Ka1-
serzeıt,“® ebenso ZUur Aufsaugung des Christentums durch den Islam, VOL
allem den Vertfolgungen 1mM Jahrhundert: Verfolgungen der Kırche
1im NS-Deutschland, 1n den kommunistischen Ländern se1iIt 1917 bzw 1945,*
in nıcht wenıgen Ländern der Dritten Welt

FEıne Seıite der geistigen Auseinandersetzung des Christentums miıt der _
tiken Kultur- un Götterwelt geben Karten wieder, 1n denen die aupt-
wirkungsstätten VO  3 Kirchenvätern eingetragen sind.%® Es wırd eutlıch, w1e
zrodß die Bedeutung Atrıkas un: Vorderasiens für die Herausbildung christ-
licher Theologien WAarFr, un welchen Verlust die abendländische Kırche durch
den Untergang der Kirche in Nordafrika un durch das große Schisma 1054
erlitt. Mıt Alexandrien, Karthago, Antiochia, Konstantinopel verlor die
Gesamtkirche Gegengewichte Rom, das YST 1n der Restkirche seiınen Su-
perioritätsanspruch durchsetzen konnte.

In der Auseinandersetzung mit der germanischen, slawiıschen,; afrıkanı-
schen, indıanıschen ust. Geisteswelt erfuhr das Christentum charakteristische
Ausprägungen; oftensichtlich wurden solche Themen bislang nıcht kartiert.

Dıiıe Bedeutung V“O:  S Relıquien
An den Gräbern der Märtyrer versammelte sıch spater die Gemeıinde;

hier errichtete s1e Gedächtniskirchen,* die Kernen Sıedlungen Weli-
den konnten. Als Beispiel se1 Xanten (ad S5Sanctos) genannt: ” St Vıctor,

Abbildungen bringen: Erich Wıdder, Europäische Kırchenkunst der Gegenwart.
Architektur, Malerei und Plastik. Linz 1968; terner Reinhard Gieselmann, Neue
Kıiırchen. Stuttgart 1972 (eindrucksvoll jer 103 Eın Bunker AUS$ dem Atlantık-
wall als Phänotyp für die Kirche St Bernadette 1n Nevers,lgebaut).

Vgl jedoch den Macmaillan Atlas Hıstory [12] Karte Christianity under
the Roman Heel,; E A Hıer werden U, Verfolger un: Martyrer kartiert.

47 Der Putzger (wıe Anm. 16) vermerkt Karte 146 „Flüchtlinge un Umsied-
ler in Europa un Asıen ach dem weıten Weltkrieg“ 1etnam C Mill
Christen AaUusSs Nordvietnam“.

Vgl The Macmaillan Atlas Hıstory L:E27 Karte 1:3 SOW1e den Bildatlas der früh-
christlichen Welt 1/7] 2Ln mıt vıer Karten 1€ christlichen Schriftsteller“ des
Z 5 und Jahrhunderts

Vgl Bildatlas der trühchristlichen Welt 17] Karten 30 30 (Dıie Gedächt-
niskirchen der Märtyrer un die hl Stätten, mit Ausnahme Roms) un: 28 (Dıerömischen Friedhöfe mıt den Gedächtniskirchen der Märtyrer 100—500).Vgl Westermann (wıe Anm 2) Karte 392/V.
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Kern der mittelalterliıchen Siedlung, lıegt eLtwa 500 außerhalb der Colo-
nıa Ulpıia Iraıana.

Der Schutz der als standhaft 1m Glauben erprobten Heiligen WAar gesucht;
ihre Reliquien wurden daher häufig terne Gönner und an einflußreiche
Herrscher verschenkt, nıcht selten gestohlen oder geraubt. Reliquien-
translatiıonen VO Rom 1Ns Frankenreich, VO Frankenreich 1n das NC er-

oberte Sachsen dienten der Verklammerung des Großreiches und festigten die
Romorientierung.“ Solche Reliquientranslationen konnten noch eın Jahr-
ausend spater Bedeutung gzewıinnen: Der Autor erınnert sıch, da{fß nach 1945
das deutsch-französische Gespräch auch über die den Diözesen Le Mans
und Paderborn gemeınsame Liboriusverehrung wieder 1n Gang kam

Kirchen, Kapellen, Altäre siınd einem Schutzpatron ANVertraut Kirchen-,
„Profan“- und Wirtschaftshistoriker haben 1n den Patrozinien ine Quellen-
gattung VOL sıch, dıe be1 sachgemäßer Interpretation unschätzbare Dienste
eistet: Für die Frömmigkeitsgeschichte (zeitweilige Bevorzugung VO  am Apo-
stel-, Marıen-, Nothelferpatrozinien), für die Siedlungsgeschichte (ein Mar-
tinspatrozınıum tür fränkische Sıiedlung, das Patrozınium eines Mär-
Lyrers Aaus$s römischer eit für Siedlungskontinulntät se1it der Spätantike SPIC-
chen), tür die Medizingeschichte (ein Sebastianpatrozınium kann auf die Not
iın der großen est se1t 1348 hinweısen). Es 1st daher sinnvoll, Karten der
Patrozıiınien VO Kırchen und Kapellen, VO  - aupt- und Nebenaltären -
zulegen, den nıcht seltenen Wechsel des Patrozinıiums SCHNAaU beobachten.®*

Reformata, reformanda
{)as Chrıistentum trıtt seinen Anhängern mMiıt höchsten Ansprüchen eNtTt-

CegCNHh, diesen Forderungen wurde der einzelne, wurden Gesellschaften und
Generatıiıonen 1n unterschiedlicher Weise gerecht. Der Übergang VO  w der
Elitekirche ZULFP Massenkirche (was sollte mi1t den „‚Lauen“ geschehen? W 4a5

mMit denen, die während der Verfolgung den GöÖöttern geopfert, die die heilıi-

51 Vgl Atlas ZUr Kirchengeschichte [10] Karte 28 „Reliquientranslationen ZW1-
schen 600 nd 1200 | Mitteleuropa]“. Im Kartenkommentar werden Einzelheiten
bellarisch zusammengefafßßt. — Was die gyraphische Darstellung angeht, dürfte die
Verbindung VOI Spender- un: Empfängerort durch Linıen vorzuziehen se1nN, da das

entstehende „Spinnennetz” eindrucksvoll die Hauptzentren der Reliquienüber-
führungen kenntlich macht.

Verehrung des Martın bzw. des hl Mauritius (Atlas ZU!r Kirchengeschichte
10| Karten 14A bzw. 14D), des hl Remigı1us Großer historischer VWeltatlas, w ıe
Anm L9; eıl H: Karte 68a) Bernleithner |5 ] bringt fünt Patrozinienkarten SOW1e
eine usammenfassende Tabelle „Patrozinien, die 1in irgendeinem Jahrhundert fter
als zehnmal geNanNnnt sind“  ° ergibt sich eine eindrucksvolle unterschiedliche Ver-
teilung vieler Patrozıiınıen (ın Klammern jeweıils das Jahrhundert mit der größten
Häufigkeit): Marıa (12 J3 Josef (18 {h3); Katharına (14 400); Herz Jesu SOWI1e
Anton VO  - Padua (20 Jh.) Als eın weıteres Ergebnis der Karten wird festgehalten,
da{ß „1m allgemeinen kein Patrozinium eine estimmte Landschaft gebunden“ ist.
Die Bedeutung der Patrozinıen für die Siedlungsforschung sSOW1e den Prozeiß der
Evangelisierung betont Michel Roblin, DPour l’hagiotoponymıe Irancaıse, instru-
mmMent defectueux: le Dictionnaire topographıque de la France. Annales ES
(1954) 341—346
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40 Bücher ausgeliefert hatten?) SOWI1eE die christologischen Auseinanderset-
ZUNgSCN stellten viele Gemeinden ALC(J)T: iıne Zerreißprobe: Intransıgente, <OM-
promifßlose Gruppen konnten sıch oft nıicht durchsetzen und spalteten sich ab;
auch häretische und schismatische Bewegungen siınd Gegenstand der Kırchen-
geschichtsschreibung. Sıe werden VO  w Atlanten 1n unterschiedlicher Weiıse be-
rücksichtigt.”

Vielfach gelang C5S, Bewegungen auch solche, die sıch für radıikale Retor-
einsetzten 1n den eigenen Reıihen aufzufangen auch im Mönchtum,

das für das morgen-*”“ und abendländische ® Christentum kaum über-
schätzende Bedeutung SCWAaANN, Erinnert se1l Reformbewegungen, die mit
dem Namen einzelner Klöster Cluny, Gorze, Hırsau und mIt dem
Namen überragender Einzelgestalten Bernhard VO'  w Claiırvaux, Franz
von Assısı verbunden sind. Kartiert werden die Standorte VON Abteıien,
Priıoraten und (Einsiedler-) Zellen, die Grundrisse VO  a} Klöstern,” die Rıla
dung VO:  a Klosterverbänden un: Orden, Klosterlandschaften und Gebets-
verbrüderungen,*® das Schisma 1m abendländischen Mönchtum (Abspaltung
der Zısterzienser VO  3 den Benediktinern; Bildung un Ausbreitung der
Bettelorden).

iıne Karte kann durch Symbole anzeıgen, ob sıch 198881 1ın Benediktiner-
oder ein Zısterzienserkloster handelt. Sıe kann durch entsprechende F.e1-
chen die Größe des Konvents einer estimmten eıit angeben.“” Sıe kann
keinen Eindruck VO  = der Eınbettung des Klosters in die Landschaft, 1n iıne

Sehr viele Karten Häresıien nd Schismen VO den Arıanern bis den
Altkatholiken bringt der Artlas ZUr Kirchengeschichte [107% ergänzend den
Hussıten vgl Großer historischer Weltatlas (wıe Anm 19) el H. Karte 79bh „DieHussitenkriege 1420-

Vgl Atlas ZUur Kirchengeschichte [10] Karten 52 A, A Westermann
(wıe Anm Karte macht durch Schraftur das Verbreitungsgebiet der Anacho-

deutlıich.
Vgl Biıldatlas der frühchristlichen Welt 1/ ] 34 a Mönchtum 2300

SOWI1e die Karten und Atlanten 158 ] bis 176]Die Klosterreformen VO  e Cluny, Benigne, amaldoli, Vallombrosa, Burs-
feld, Kastl,; Melk werden kartiert 1m Atlas Zur Kırchengeschichte 110] Karten
4/7, 48 B, 49 A, B’ O7 die VO  - Gorze, Cluny und St Vıctor 1n Marseılle bringt der
Große historische Weltatlas (wıe Anm 19) eıl I5 Karte 76 (mıt ergänzender Ta-
belle) Dıie Klosterreformen VO  } Hırsau un St Blasıien, VO Kastl, Melk un Burs-
teld kartiert die Germanıa Benedictina (Dıie Benediktinerklöster 1n Baden-
Württemberg. Bearb VO  ; Franz Quarthal, 1n Zusammenarbeit MIt Hansmartın
Decker-Hauff un Klaus Schreiner. Augsburg Karten und

Der Klosterplan VO:  3 St. Gallen tehlt ohl 1n keinem historischen Atlas Meh-
Grundrisse bringt der Provence-Atlas (wıe Anm 1 Ua Senanque, Mont-maJour, St. Vıctor in Marseille). Zahlreiche Grundrisse on Zıisterzienserklösternbringt V“a  S der Meer, Zisterzienseratlas 737 Vgl ferner die Pläne 1M Lexikon fürTheologie un Kirche, Auflage, Bd 6, nach Spalte 3572
Vgl Atlas Zzur Kirchengeschichte 110] Karten 34A (Der Gebetsbund on An

t1gNy, 760—762) und 34R (Reichenauer Gebetsverbrüderung MIt geistlichen (36=-
meınscha en)

59 Angaben ZUuUr Konventsgröße macht sSOWeıt bekannt Nu der Cluny-Atlas[61] Dıie Konvente werden eingeteilt 1n solche miıt wenıger als Mönchen, 4"';8—11, 1A79 SOWI1e und mehr Mitgliedern.
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Stadt vermuiıtteln. Hıer begrüßt dankbar Luftaufnahmen, EeIrSt recht,
WECNN s1e kommentiert sind.® Architektur un Skulptur, Malereı un Metall-
bearbeitung abendländischer Klöster sınd in hervorragenden Bildbänden
erschlossen, dıe als Ergänzung nüchternen Karten unentbehrlich sind.®1

Klöster auf vielfältige Weıse 1in das Wıiırtschaftsleben ıhrer eıit e1nN-
gebunden. Eın Punkt autf einer Karte kann davon keine Vorstellung Ver-
mıiıtteln. Dıie Organısatıon einer Grangie, die Bedeutung des Erzbergbaus für
eın Kloster aßt siıch 1U  — durch detaillierte Karten einem estimmten
Kloster erhellen.®?

Manche Karten siınd mMiıt Punkten übersät, die jeweils für ine klösterliche
Niederlassung stehen. Vordergründig gelten solche Karten 63 nıcht Un-
recht als unübersichtlich: doch ordern S1e der Frage heraus,
die Benediktiner in Burgund, die Franziskaner ın Mittelitalien, die Domuin1i1-
kaner in Südfrankreich massıert vertiretien sind. Hıer müfite 1n eiınem
Kommentar der wirtschaftlıche, gesellschaftliche, geistesgeschichtliche Hınter-
grund ausgeleuchtet werden.  632

SO regelmäßig die Männerorden auf Karten erwähnt werden, stief-
mütterlich werden hıer nach wI1e VOT die Frauenklöster behandelt.®* Keılines-
WCSS selbstverständlich 1St die Vernachlässigung des benediktinischen Öönch-
un selıt dem Hochmiuittelalter durch Kartenautoren und Atlanten. Der
Atlas ZUur Kırchengeschichte 110] bringt viele un: difterenzierte Karten um

INOTSCHN- und abendländischen Mönchtum. Doch Karten den Benedikti-
in Spätmittelalter und euzeıt sucht in  e hier vergebens 65 ihrer

überragenden Bedeutung für Kırche und Kultur, Kunst und Wıirtschaft
ihrer eit Hıer wirkt sıch ohl AUus, daß LEUC mönchische Lebensformen

Vgl Stuart Morgan, Flug 1Ns Miıttelalter. Burgen, Kıirchen, Stidte als Zeugen
mıittelalterlicher Kunst 1n der Schweiz. Bern, Stuttgart 1976; E Die Kirche

61 Vgl Christopher Brooke, Wım Swaan, Die grofße Zeıt der Klöster 1006
1300 Freiburg, Basel, Wıen 1976; terner Georges Duby Sankt Bernhard. Die Kunst
der Zisterzienser. enft 1977

62 Karten ZU Harzer Erzbergbau des Zisterzienserklosters Walkenried bzZzw. ZUuUr

Bergbaulage des Zisterzienserklosters Sittichenbach finden sich 1n Die Cistercienser.
Geschichte, Geıist, Kunst. Hrsg von Ambrosius Schneider, dam Wıenand, olf-
Sa Bıckel, Ernst Coester. öln Auflage 1977 5658 bzw 5/()

63 Vgl die Karte ZuUur Verbreitung VO  an Franziskanern nd Dominikanern 1im
Großen historischen Weltatlas (wıe Anm 19) el 1L, Karte G

632 Vgl Jacques Le Goft, Ordres mendıiants urbanisation ans 1a France medie-
vale. Annales E.S 25 1970 924946 (mıt zahlreichen Karten).

64 Es dürfte symptomatisch se1n, da{ß die zrofß angelegte Bestandsautnahme des
benediktinischen Mönchtums 1M deutschen Sprachraum (Germanıa Benedictina, vgl
Anm 56) Benediktinerinnenklöster ıcht iın die Landschaftsbände un deren Karten
aufnımmt, sondern s1ı1e in eınem eıgenen Band 7zusammentassen 11 Auf diese Weıse
werden organisch gewachsene Klosterlandschaften künstliıch zerlegt. Wenn Bern-
leithner 15 Karte den Frauenorden in Osterrei: wıdmet, 1St das deshalb DC-
rechtfertigt, weıl die Karten SONST überladen würden; zudem 1St ein unmittelbarer
Vergleich MmMit den den Männerklöstern gewıdmeten Karten hier mOg ıch

Eıne Einschränkung mag insotern gelten, als der Atlas ZUur Kirchengeschichte
[10] Karte den Maurınern widmet.
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Zisterzienser, Bettelorden, Jesuiten dıe Aufmerksamkeit der Zeıitgenossen
un noch der modernen Forschung stärker absorbierten.® egen der Bedeu-
Ltung der Klöster für das Geistesleben, für Wirtschaft und Kultur 1St S1INN-
voll, die Klöster bıs iıhrer Aufhebung 67 1m Kartenbild festzuhalten bzw.
Karten anzufertigen, ın denen die heute noch bestehenden klösterlichen (sP=-
meinschaften verzei  net werden (Orden, Genossenschaften), A4us denen die
Bedeutung des Mönchtums tür die heutigen Ostkirchen eutlich wird, Aus

denen Ansätze Zur Wiederbelebung des Mönchtums 1im protestantischen
Raum (Taıize) sıchtbar werden.

Klösterliche Retormzentren werden recht häufig kartıiert. Dagegen geht
dıe Bedeutung, dıe Synoden und Konzıilıen für die Kırchenreform z7.B 1
Ha und Jahrhundert M  9 A4aus Atlanten weniıger
hervor.® In den Konzils- und Synodalakten lıegt ein Material VOIL, das TST
bruchstückweise als Basıs für Karten ZUuUr Kirchengeschichte erschlossen WOT-
den 1St. Listen der eilnehmer den trühen Synoden geben Hınweise
auf bestehende Bischotssitze in der eIit der Völkerwanderung z. B A1ill

Rheıin, diıe on in keinen anderen Quellen begegnen; derartıge Erwäh-
unscnh machen die Kontinultät christlichen Lebens einzelnen Orten wahr-
scheinlich, geben damıt Zeugnis auch VO Fortleben antıker Kultur in SgCI-
manısch überfluteten Provinzen. Die Kartiıerung solcher Listen tragt einer
difterenzierten Erörterung der Frage nach „Bruch oder Kontinuiltät in Spat-
antıke und Frühmiuittelalter“ bei.”®

Das Zusammenwirken des reformierten Papsttums mit den Reformsynoden
1m 41 Jahrhundert ISt oftensichtlich noch nıcht kartiert worden, das Streben
der Konzilıen 1m un Jahrhundert nach einer Reform der Kirche
mit den Päpsten und die Päapste 1St TST ansatzweıse ın Karten dar-
gestellt worden.”! Dıiıe Veranschaulichung der regionalen Verteilung der Teil-

Eınen gewı1ssen Ausgleich bringen die Karten der Germanıa Benedictina, Hrsg.
VO der Academia Benedictina in Verbindung miıt dem Abt-Herwegen-Institut. Bıs-
lang sınd erschienen I1 (Bayern; Augsburg un (Baden-Württem-
berg; Augsburg

67 Vgl für den Raum Baden-Württemberg in der Germanıa Benedictina,
(wıe Anm. 56) Karte „Klosteraufhebungen ZUTr Zeıit der Reftformation“. Ist diese
Karte autf eınen Orden beschränkt, bringt der Große historische Weltartlas (wıe
Anm 19) eil 144. Karte 116b „Kloster- un: Stiftsäkularisationen 1: Herzogtum
Pommern E544“

Vgl Karte ZUr Germanıa Benedictina, (wıe Anm. 56)
Vgl Artlas ZUr Kırchengeschichte 110] Karte „Dıie Konzilien un Synodender alten Kırche“.
Westermann (wıe Anm. ordnet in Karte (Iren- und Angelsachsen-Miıs-S10N 590—768) Augsburg das Symbol „Christentum 4Aaus römischer Zeıt“

ral Vgl Atlas ZuUur Kirchengeschichte [10] Karte 1€ Obedienzen des Abend-
ländischen Schismas VOT 1409, nach 1409“ (mıt austührlichem Kommentar); Grofßer
historischer Weltatlas (wıe Anm 19) eıl 1 Karten 76 (Das Große Abendländische
Schisma -  9 verzeichnet auch Regionalsynoden un! Nationalkonzile) un!: 7
(Das Grofße Abendländische Schisma 9—14 verzeichnet auch das Itınerar meh-

Päpste 1n dieser Zeıt, terner ökumenische Konzilien sSOWwı1e VO  e Päpsten ein-
berutene Synoden).
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nehmer 11 Vatikanıiıschen Konzıiıl fand sıch Nur in einem Artlas.?®* Dabei
machten die Konzilsväter schwarzer, brauner, gelber un weıßer Hautfarbe
eindrucksvoll deutlich, da{ß die katholische Kiırche ine Rassen, Natıonen
und Kontinente übergreifende Gemeinschaft 1sSt

Materieller Besitz
Als die Hofftnung auf eın baldiges Weltenende sıch nıcht erfüllte, die Chri-

stengemeinden über einen kleinen Kreıs hinausgewachsen I, sahen s1€e
sıch CZWUNSCNH, sıch 1n der Welt einzurichten, WI1e S1e 1ISt Sıe sahen sıch
mMIit der Notwendigkeıt konfrontiert, Besıitz erwerben un verwalten.
Anders als die Archıve führender Geschlechter, die oft zerstreut wurden,
infolge VO  a Krieg und Fehde untergingen, unterstanden die Archive VO  u

Kırche un Kloster dem besonderen Schutz, den die N: Kirche gzenoßs:
ber den Besıitz der Kırche (vor allem VO Klöstern) sind WIr daher weıt
besser informiert als über den Besıitz der meılisten weltlichen Herrschaften.
Urkundenbücher, Urbare, Zınsregıster vermitteln nıcht NUr Einblick 1n das
Wirtschaftsleben der jeweıiligen Zeıt, sondern auch 1ın die Art der Einbettung
dieser Kırche, jenes Klosters 1n ıne Landschaft, in ein eich

Güteraufzeichnungen sind immer wıeder als Quelle für Karten herange-
O  15 worden; Vor- und Nachteıle W  3 Besitzzersplitterung lassen sich hıer
aufzeigen, fterner Bestrebungen der jeweıiligen Kırche, durch auf un
Tausch ihren Besitz arrondieren, aber auch das Streben weltlicher Herr-
schaften, siıch durch Entiremdung verschiedenster Art (Prekarıen, Vogteıen,
Säkularisierung, Raub) Land der Kirche anzueıgnen. Kirchlichen Besitzauftf-
zeichnungen lassen sich Hınweise auf Fortschritte be1 der Art der and-
wirtschaftlichen Nutzung entnehmen (Dreifelderwirtschaft, Grangıen), aut
Teich- und Weıidewirtschaft; Urbare un ähnliche Quellen zeigen das Neben-
einander VO  w} Natural- und Geldwirtschaft.

So sehr die Grundherrschaft einzelner mittelalterlicher Kirchen aufgear-
beitet worden 1st, auch 1n Form VO  - Karten,”® ZuLt die Territorienbildung
einzelner Kirchen dargestellt wurde, die Entstehung VO  3 Fürstabteien und
Fürstbistümern, ” csehr fehlen entsprechende Karten ALIT: Kirche der Neu-

72 Vgl Macmillan Atlas Hıstory H124 Karte 179
Vgl Hıiıstorischer Atlas der Schweiz. Atlas Historique de la Su1sse. Atlante

Stor1ico della Svızzera. Hrsg. VO Ammann un: Schib Aarau 1951 Grund-
besitz des Klosters St Gallen 970 des Klosters Allerheiligen (Karte 13 der
raumünsterabtei Zürich (Karte 14), Principales Possessions de l’Abbaye de K3
maınmötier (Karte 61), Principales Possessions du Chapitre de Lausanne (Karte
60) Großer historischer Weltatlas (wıe Anm 19) eil I Karte 68cC Dıie Grund-
herrschaft des Frauenstiftes Essen (9.—-14 I3 difterenziert nach Umfang un:
Aufbau der Grundherrschaft, Herkunft der Besitzungen, Organisationsform der
Hofverbände. DDR-Atlas (wıe Anm 17) I) Karte 47/111 „Die Grundherrschaft
des Klosters Marıenstern 1n der Oberlausitz 1380“ (dıfferenziert nach Arbeits-,
Produkt- un: Geldrente).

Vgl Hıstorischer Artlas der Schwe1iz (wıe Anm 73) Fürstbistum Konstanz
21 Entwicklung des St. Galler Klosterstaates (S 41), Entwicklung des Basler

Bischofstaates,  7 Gliederung des Basler Bischofstaates 1M ahrhundert S 53}
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Zeit: Herkunft und Verwendung kirchlicher Einnahmen AUuUs Kollekten, Kır-
chensteuern, Schenkungen, Grundbesıitz ust. leiben unberücksichtigt. Es
dürfte nıcht unınteressant se1n, kartıeren, die Kirche heute Grund-
besitz hat, welchen wirtschaftlichen Unternehmen s1e beteiligt 15e

Regnum un Sacerdotium,
Kirche un Staat

Bıs 1Ns Hochmittelalter sınd regNum und sacerdotium in den germanıschen
Reichen auts CNSSTE miteinander verflochten. Der König verfügte über die
Reichskirche (Reichsbistümer und -klöster). bte und Bischöfe
Königsdienst (Gebet, wirtschaftliche und militärische Leıistungen, diplomatı-
csche Gesandtschaften &} verpflichtet; einzelne Kırchen, VOTLT allem Klöster,
standen Geschlechtern und Dynastıen als Hausklöster besonders nahe; T1N-
nNert se1l auch die Grablegen +r Denıis und Westmuinster. Dıie Kirche
War 1n den Dıenst des Reiches gestellt keineswegs ımmer unnnl Schaden
der Kırche, W1e€e INa  n wırd SCH dürten.

Dıie Kırche als eın Trager königlicher acht wurde MIt Grundbesıitz, Rech-
ten un Privilegien beschenkt und dadurch 4a4n die Krone gebunden. Karte
35A im Atlas 7117° Kirchengeschichte [10| zeıgt, dafß arl der Grofße sıch auch

das materielle Wohlergehen AL Kathedral- und Klosterkirchen in SE1-
Reich kümmerte. Das Itınerar VO:  3 Herrschern veranschaulicht primär

Kernlandschaften des Reıiches; darüber hınaus gyeht Aus Itinerarkarten her-
VOIL); welche Klöster un Bıschotssitze VO den jeweılıgen Könıigen häufig,
welche VO  an) ıhnen selten oder n1ıe aufgesucht wurden.”

Die Auflösung dieser Symbiose 1 sogenannten Investiturstreit bedeutete

Großer historischer Weltatlas (wıe Anm. 19) Karte 68 b „Hochstift Osnabrück im
spaten Mittelalter“.

75 Vgl hiıerzu den intormatıven Überblick „Finanzverwaltung in der Kirche“ 1in
Concıilium (1978) 417 * (u Beiträge den Afinanzıellen Miıtteln des atı-
ans SOW1e der Ordensgemeinschaften).

76 Vgl arl Heinrich Krüger, Königsgrabkirchen der Franken, Angelsachsen un
Langobarden bıs ZUT: Mıtte des Jahrhunderts Eın historischer Katalog Il Mün-
sterische Mittelalter-Schriften + München 1971

Instruktive Karten un Itinerarkarten bringen Theodor Mayer, Das deutsche
Könıigtum und seın Wirkungsbereich, 1N : ders., Mittelalterliche Studien. Gesammelte
Aufsätze. Lindau, Konstanz 1959 28—44 miıt ehn Karten Z Itinerar deutscher
Herrscher (Ludwig der Deutsche bıs Ludwig der Bayer).

Carlrıchar. Brühl,;, Fodrum, Gistum, Servıtium Regıs. Studien en wirtschaft-
lıchen Grundlagen des Könıigtums 1 Frankenreich und 1n den fränkischen Nach-
folgestaaten Deutschland, Frankreich un Italien VO bis ZUr Mıtte des Jahr-
hunderts. Köln, Graz 1968 (mit Itinerarkarten). Die Zeıt der Staufer. Geschichte,
Kunst, Kultur. Katalog der Ausstellung Stuttgart 1977 Hrsg VO  e Reıiner Hayuss-
herr. Karten un: Stammtafteln.

Die Symbiose On reSNUum un sacerdotium wırd terner deutliıch in Karten des
Großen historis  en Weltatlas (wıe Anm 49 Teil IL Karten 9! 19b, 70 (42mal 1St
Heinrich ın Maınz, 36mal 1n Regensburg nachzuweısen, 1NUur dreimal auf der Re1i-
enau), (l Königsklöster, salische Eigenklöster un! Hochstiftsvogteien). Vgl
auch Westermann (wıe Anm Karten 62/I111,; Der ‚reisende“ König: ttOo E
Konrad TE Friedrich
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ine Erschütterung, W1e€e die abendländische Welt S1E seıit Jahrhunderten nıcht
erlebt hatte augenfällig sıchtbar 1n der als Skandal erlebten Tatsache, dafß
Bischofsstühle und Abteien doppelt besetzt Kartographische Dar-
stellungen diesem Schisma sınd dem Autor nıcht bekannt. Angesichts der
N  1} Verflechtung VO  . Kirche und Reich 1eß sich das päpstliche Programm
L1UT &E durchführen: Kompromisse in orm VO  w Konkordaten boten sıch
als Lösung Im Vereıin miıt Verfassungsrechtlern haben Graphiker den
Autbau VO  - Verfassungen 1n Schaubildern dargestellt. Ahnliche Schaubilder
Z Zusammenspiel VO Kiırche und Reich aut der Grundlage mıittelalter-
licher und neuzeitlicher Konkordate siınd dem Verfasser nıcht ekannt Be*-
worden.

Die Bedeutung der weltlichen Gewalt für die Reform der Kirche 1im Spät-
mıiıttelalter 1St Karten und Atlanten nıcht entnehmen. Dabei ließe sıch
gerade eiınem solchen Thema Bruch und Kontinultät 1m Zeitalter VO

Retormatıon und katholischer Retorm aufzeigen.
Das Verhältnis Kirche-Reich bzw Kiırche-Staat wırd tür spatere Jahr-

hunderte kaum noch kartographisch dargestellt. Daß auch dıeses ema
sıch einer Darstellung eıgnet, zeıgen U: Pläne VO  $ Schlössern: ”® Der
gitterförmige Grundri{ß des Escorial Orlentiert sich der Legende des
Laurentius, der auf einem OST das Martyrıum erlitt. Dıie Kirche, VO  3 DC-
waltıgen Dımensionen, lıegt 1m Mittelpunkt des Schlosses Anders 1n Ver-
saılles: Im Zentrum efinden sıch die königlichen Gemächer; die Kapelle
liegt abseıts; vergliıchen mıiıt dem Schloß, bleibt S1€e VOIN bescheidenen Ab-
INCSSUNSCI. Das Eingreiten des absolutistischen Staates ın die Kiırche dürfte
ebenfalls ine kartographische Darstellung lohnen: Man denke die Art,; w1e
Ludwig DEHNF: Bischofsstühle besetzte, w1e Joseph JEl Klöster authob oder
umwandelte. Während der Französischen Revolution wurde VO den Tri1e-

eın Eıd aut die Verfassung verlangt. Regionale Unterschiede 1n der
Bereıtschaft, diesen Eıd leisten, macht ıne Karte 1 Provence-Atlas
eutlich.”?

Die mit dem Stichwort „Kulturkampf“ schlagwortartıg ckizzıerte Aus-
einandersetzung 7zwıschen Kirche und Staat 1n vielen Ländern 1m Jahr-
undert wurde bislang offensichtlich ebensowen1g in Karten dargestellt Ww1€e
die Trennung VO Kirche und Staat in manchen Ländern des Jahrhun-
derts,; die Behinderung kirchlicher Arbeit durch die Verbannung un In-
haftierung VO Bischöfen, das Unmöglichmachen des Baus VO  3 Kirchen 1n
Neubaugebieten un: Satellitenstädten, 1aber auch das Zusammenwirken VO

Kırche un Staat Man denke dıe Auswirkungen des Subsidiarıtätsprin-
Z1ps 1in der Bundesrepublık Deutschland: Einvernehmliches Zusammenwirken
der Kirche auf der einen, der „öffentlichen Hände“ auf der anderen Seıte
(Bau bzw Unterhaltung VO  3 Kindergärten, Krankenhäusern, Altenheimen,
Schulen un: Hochschulen, Kirchen, Studienstiftungen . A Man denke
aber auch das oroße Interesse VO Staaten Bıstumsgrenzen: Frankreich

{8 Westermann (wıe Anm Karten 103/11 un OLE
/9 Provence-Atlas (wıe Anm 10) Karte 169 „Le Serment Constitutionnel“.
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versuchte nach 1945, das Saargebiet AUuUsS dem Bıstum Trıier herauszubrechen;
die DDR bemüht sıch die Erhebung der apostolischen Administraturen
auf ıhrem Gebiet Bıstümern, rührt aber nıcht Status des Bıstums
Berlins; Polen verlangte schon früh, daß sıch Staatsgrenze und Bıstums-
grenzen der un Neiße decken, begrüßt aber offensichtlich, da{fß Staats-
und Diözesangrenzen seiner Ustgrenze gegenüber der nıcht
identisch sind. Dıie Beispiele ließen siıch vermehren.

Bildungswesen
Das Christentum als 1ne Buchrelıgion mit heıilıgen Schriften SEtzZtie

mindest be]1 einıgen seiner Anhänger ein Mınımum Alphabetisierung
OI4dLus Klöster, die für die abendländische Kultur durch das Aufbewahren
VO  e Handschriften, durch Abschreiben, Ilumınıeren, Übersetzen a WG

setzliche kulturelle Leistungen hervorgebracht haben, sind in den vyängıgen
Atlanten kartıert (Monte Cassıno, Lerins, St Martın 1n Tours, Luxeuıil,
St Gallen, Reichenau üSE.)E Ebenso Ainden sıch manche der Kathedralschu-
en,  81 die 1m Hochmittelalter die Klöster als Bildungsmittelpunkte abzulösen
begannen. Häufig werden dıe Universitäten kartiert, oft MmMI1t Gründungs-
bzw. Entstehungsjahr.”

Die Kartierung des Einzugsbereiches der Uniiversıität Wittenberg in den
ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts 83 zeıgt, da{fß zahlreiche Studenten
A4aus Württemberg kamen, die im Anschlufß ıhr Studium die NEUE Lehre
1n ıhrer Heımat propagıerten und dazu beitrugen, daß Württemberg sich
trüh dem Protestantiısmus zuwandte.

Das "Thema Bildungswesen wırd für die spatere eıt in Atlanten eher
vernachlässıgt.” Dabei ware auch hıer interessant, wI1ssen, w1e weıt der

Großer historischer Weltatlas (wıe Anm 19) eıl In Karte 80a
81 Ebd Karte 8O0b (außer Universitäten un Kathedralschulen sınd auch die Ge-

neralstudien der Dominikaner verzeichnet).
Jacques Le Goff bringt als Ergänzung seıiner Zusammenschau (Kultur des CUT'

päıschen Mittelalters. München mehrere Karten, Karte „Zentren des
Geisteslebens 1Mm. Jahrhundert“”: Klöster, stadtısche Domschulen, Zentren der
Übersetzertätigkeit AUS dem Arabischen un Griechischen, entstehende Universitäten
u Der Raum Tours-Vezelay-Stablo-Fecamp 1St MmMI1t Symbolen übersät; Ööstlich da-
VOT  3 herrscht Leere, ebenso nördliıch VO  . Novalese. Vergleichbare Einseitigkeiten be-
SCeRNEN auch 1n anderen Karten be1 Le Goff.

8 Artlas ZUr Kirchengeschichte 110] Karten (Dıie Universitäten bis 1500; die
Karte 1St ungewöhnlich difterenziert nach Entstehungszeit, -modus un Gründungs-
inıtlatıve) und BOC (Protestantische un katholische Universitätsgründungen VO'

Begınn der Reformation biıs ın die Hälfte des Jahrhunderts). Großer histo-
rischer Weltatlas (wıe Anm :9) eil FE Karte 120a (Dıe Universitäten Europas in
der Neuzeıt; kartiert werden uch die Wissenschaftlichen Akademıien).

83 DDR-Atlas (wıe Anm FZ) Karte Einzugsbereich der Unıiversität Wıtten-
berg VO  3 1502 bis Va Vgl Vom Einzugsbereich der Unıiversität Wittenberg O2—

Kartographische Darstellung eil 11 (1649—-1812). Ortsregıister mi1t Anhang
für die Teıle und 11 Bände Nach Gedanken VOo Heınz Prokert 9 bearb VOIN

Gottfried Langer, Charlotte Prokert. (Arbeiten Üan der Unıiversität un Landes-
bibliothek Sachsen-Anhalt in Halle Saale, 3 Halle Saale) 1973

84 Vgl Großer historischer Welrtartlas (wıe Anm 19) eıl TEn Karten 117d (Grün-
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Einzugsbereıch dieser oder jener (kirchlichen) Hochschule,® dieses Jesuiten-
kollegs, jener evangelıschen Fakultät reichte, w1e mMit dem Einzugsbereich
konfessionell gebundener Schulen in der jJüngsten Vergangenheıt und heute
aussieht.

Kırche un Stadt
Das frühe Christentum findet sıch wıe auch Karten den Mıssıons-

reisen des Paulus zeigen VOTLT allem 1n Städten; ® symptomatiısch ist, daß
die Landbewohner Mi1t Heıiden (paganı) gleichgesetzt wurden. Das frühe,
auch noch das benediktinische und das zisterziensische Mönchtum haben 1in
unterschiedlicher Weıse die Stadt gemieden. Ihre Klöster lagen tern VO  b

städtischen Sıedlungen (Z.D St Peter 1im Schwarzwald) oder VOT den Toren
mächtiger Stäiädte W16e Köln, Straßburg, Regensburg; gelegentlich wurden
Klöster Kernen spaterer städtischer Sıedlungen (Z:D Fulda un St Gal-
len) Anders als Benediktiner und Zisterzienser wandten die Bettelorden sıch
bewufßt der Seelsorge in den aufstrebenden Stäidten miıt ıhren soz1alen Pro-
blemen

Spätantike und mitelalterliche Stäiädte finden die Aufmerksamkeit VO  u

Autoren kirchenhistorischer Karten un Atlanten: ® Wo lıegen Kırchen und
Katakomben? Wıe sınd Kathedralkirche und Burg einander zugeordnet?
Wıe Bischofskirche un Judenvıertel b7zw. -ghetto? Wıe Pfarrkirche und
Markt/Rathaus? Was äßt sıch ZUFr Topographie der Klöster bzw
intra UTro sagen? Wo findet sıch 1n den Stäiädten kırchlicher bzw ]öster-
lıcher Grundbesitz? Welche Rechte genießen dank Privileg oder Usurpatıon
dıe Kiırchen 1in den Stidten? Klostergebäude lagen nıcht selten der Stadt-

dungen katholischer Bildungsanstalten seıit 9 154hb (Die Universitäten 1mM Deut-
schen Bund), 177C (Universitäten nd Hochschulen 1 Deutschland 1932 difteren-
Zziert nach Phil.-Theol Hochschulen, Bischöftliche hıl.- Theol Hochschulen).

85 Vgl Salzburg-Atlas. Bundesland Salzburg ın 66 Kartenblättern. Hrsg. 1038

Egon Lend! ın Zusammenarbeıt MIt Walter Pfitzner un urt Wıllvonseder. Salz-
burg 1955; Karte Salzburger Universıität tremde Studierende nach
Zahl un Herkunft.

Vgl Artlas ZuUuUr Kirchengeschichte |10] Karte 4/5 Dıie christlichen Gemeinden
bis SA

87 Der Atlas Z Kirchengeschichte [101, Westermann (wıe Anm 2 9 Großer
historischer Weltatlas (wıe Anm 19) der Provence-Atlas bringen zahlreiche Spezial-
karten einzelnen Städten. Ergänzend sind heranzuziehen für einzelne Käaume das
Handbuch der Hiıstorischen Stätten Deutschlands, Stuttgart 1958 5 das Handbuch
der Historischen Stätten. ÖOsterreich, Bände, Stuttgart Reiseführer
Wıe die VO  3 Michelin herausgegebenen (mıt zahlreichen Stadtplänen, Kirchen- un
Klostergrundrissen).

Hervorgehoben se1 der Atlas of Jerusalem, by David Amıran, Arıe Sha-
char, Israel Kımhı, Marıanne Karmon, Pnına Bandel. Berlin, New ork 1973 (mıt
englischem Erläuterungsband un einer sechssprachigen Legendenbeilage).

Zahlreiche Karten auch A Verhältnis VO  e} Christen und Juden in Miıttel-
alter un euzeıt bringt Martın Gilbert, Jewish Hıstory Artlas London Auflage
1976
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mauer; ® dank einer Pforte nach draußen konnte der Konvent den Stadt-
zoll umgehen. Manches Kloster hat damıt generationenlang den Zorn der
Stadtväter beschworen, der sıch häufig YST in der Retormationszeıit entladen
konnte.

Es dürfte sıch lohnen, in Atlanten Zur Kirchengeschichte auch Karten
folgenden Themen autzunehmen: Vergleich VO'  e Ptarr- und Kathedralkirche
(es 1St nıcht selbstverständlıich, dafß die Bürger VO  3 Freiburg iıne Ptarr-
kirche mit den Dımensionen einer Kathedralkirche bauten); Art der Fınan-
zıierung (Z: B Bedeutung des Silberbergbaus tür Freiburg, einer Annareliquie
ın Chartres, der Pılger für die Kirchen auf dem Weg nach Santıago); unvoll-
endet liegenbleibende Kirchenbauten (Aufmerksamkeıt un Spenden der
Bürger wandten sich anderen Prestigeobjekten Z z. B eiınem Rathausbau);
Pfarrgrenzen als Spiegel sozialer, wirtschaftlicher Gegebenheıten; Bedeutung
der Heiligenverehrung für die Entstehung VO  . Messen und Märkten. Zur
euzeıt: Wo wohnen die Angehöriıgen verschiedener Religionsgemeinschaften
1n kontessionell gemischten Stidten? Wo sınd iıhre Kırchen, Schulen, „iıhre“
Handwerker finden? Welchen Verlauf nahm bzw. nımmt dıe Fronleich-
namsprozession? Wıe wurden Einwanderer, AB in den Ww1e Flücht-
lınge in Deutschland nach 1945 integriert?

Auseinandersetzungen ınnerhalb des Christentums
In Fragen der VWahrheıt, Ööchster un absoluter VWerte, kann keine

Kompromisse geben. Auseinandersetzungen die wahre Lehre innerhalb
des Christentums wurden oft mi1t größerer Erbitterung geführt als die ZW1-
schen Christen und Heiden. Solche Auseinandersetzungen werden jedoch 1NS-
SESAML seltener 1n historiıschen Atlanten behandelt.*! Karten können der
Dynamık der Konflikte nıcht gerecht werden, WenNnn L1UI durch Flächen-
färbung die Verbreitung z 5 der rlaner wiedergegeben wiırd. Wenn nach
usweIls des Symbols 7wel Bischöfe ın einer Stadt resıdıeren,” wırd nıcht
sichtbar, miıt welcher Vırulenz S1€e sıch befehdeten.

Häresien un: Schismen bringen Unruhe meıst nıcht F: 1n die Kirche,

Vgl Westermann (wıe Anm 2) Karte Bevölkerung der Stadt Han-
OVi 1435 Das Barfüßerkloster, das Beghinenhaus und der Loccumer Hof 1e-
gCnHh unmittelbar AI der Stadtmauer. Die Karte 1st A der Grenze dessen, W AS hne
Lupe noch erkennen ist!

Yo Vel. z James Sanders, The Educatıon of A Urban Mınorıty: Catholics
1n Chicago 319 London OL

U1 Vgl Atlas TT Kirchengeschichte [10] Karten (Donatısten), (Arıaner),
(Monophysiten), 56€;; I} (Waldenser), 57B C’ (Katharer), 57A (Bogumilen,
Paulıkıianer), 69A (Die hussitischen Städtebünde), 69B (Dıie Lollarden).

Speziell den Hussıten ferner Westermann (wie Anm. Karte (Hussıten-
kriege), DDR-Atlas (wıe Anm. 5 Karte (Die revolutionäre Hussıten-
bewegung 5  ), 45/I11 (Der Widerhall der Hussitenbewegung 1n den eut-
schen Territorien 1m Jahrhundert); Großer hıstorıscher Welrtatlas (wıe Anm. 19)
eil IX Karte 121b (Dıie Hussitenkriege 1420—-1434).

442 Vgl z. 5 Atlas Zur Kirchengeschichte 110] Karte Donatistische un katho-
ısche Bischotfssitze 1n Nordafrika 1mM Jahre 411
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sondern in das n Land Es 1St daher gerechtfertigt, dafß der Graphiker
diese Unruhe aut die Weıiıse uUumSseTZL, daß ıne Grundfarbe mi1t Schraftur
überlagert.”

WDa dıe antıken und mittelalterlichen Häresıen uns fern liegen, werden
Kartenkommentare hıer unentbehrlich. Der DDR-Atlas 04 kartıert (45/1)
„Mittelalterliche Häresıen VO' bıs ZuUu 14 Jahrhundert“. Es mufß be-
7zweıtelt werden, ob Schüler un Lehrer sıch in den ıhnen zugänglichen
Nachschlagewerken ausreichend über „Paulikianer“, „Bogumilen“, APata-
rener”, „Vorkatharische Häresien“, „Katharer“, „Waldenser“ intormıeren
können. Dadurch, da{fß ıne Vielzahl häretischer Bewegungen kartiert wiırd,
daß der Karte nıcht eın Schnittjahr, sondern vier Jahrhunderte zugrunde-
lıegen, finden siıch oroße Teile LEuropas mıiıt den einschlägıgen Symbolen Z
gedeckt“; dıe Technik der Kartenanlage evozlert das Urteıl, daß das Abend-
and VO  3 häretischen Bewegungen beherrscht wurde.® Und die Ffreibleiben-
den Gebiete, 7 D Spanıen süudlich des Ebro, An)ou, Poitou, Normandıe,
Sachsen, Friesland ust.? Gab hier keine der abgebildeten Häresien? der
sind keine Quellen überlietert? der siınd die Quellen noch nıcht auUsSSC-
wertet” der dıe einschlägıgen Arbeiten VO  (} den Kartenautoren nıcht ZUrr

Kenntnıis genommen? An eiınem solchen Beispiel zeıgt sich deutlich, Ww1ıe
entbehrlich Kartenkommentare sınd, w1e hilfreich se1n kann, Wem} NUrLr

eın oder WwWwel Themen 1in ıne Karte aufgenommen werden. Was Kartierung,
angeht,Angabe V OIl Quellen und Liıteratur soOw1e behutsame Interpretatı

dürften die Karten A 1m Atlas ZUI Kirchengeschichte (Häretische
Bewegungen 1m Hochmittelalter) vorbildlich se1n bıs hın der Einschrän-
kung, dafß dıe angegebenen Reisewege VO  3 Katharerführern „auf Vermu-
tung“ eruhen.

Kirchenspaltungen werden in Atlanten vorzugsweıse dann kartıert, WE

S1e VO  [an Dauer Dıie Schismen während des Investiturstreites bleiben

03 Vgl Artlas Z Kirchengeschichte 110] Kart urch Schraftur werden „Von
arıanıschen Völkerschaften beherrschte Gebiete“ kenntlich gemacht. Es wırd deut-
lı dafß die Herrschenden verglichen mMiıt der autochthonen, katholischen Bevöl-
kerung 1n der Minderzahl sind

Der Große historiısche Weltatlas (wıe Anm. 19) eil 14 Karte (Die Christliche
Welt 600) bedient sich zusätzlıch der Kasterung ZUTr Kennzeichnung des ber-
italienischen Schismas VO 555

4 Wıe Anm.
Abweichler, Nonkonformıisten, Aufständische werden 1n diesem Artlas generell

stärker berücksichtigt als ıhrer Bedeutung tür den Ablauftf der historischen Ereıijgnisse
zukommt. Man vergleiche Karte 18/1 (Aufstandsbewegungen 1mMm römischen Impe-

46/1 (Klassenkämpfe 1 Römisch-
deutschen Kaiserreich VO  3 der Mıtte des bis ZUuUr Hälfte des Jahrhunderts;rium un die Angrifte der Barbaren 400),
wieder mehrere Jahrhunderte zusammengefaßt). Der Schüler mu{ sich fragen, wıe-

eiıne derart erschütterte Staats-, Gesellschafts- un: Kirchenordnung lange Be-
stand haben konnte.

96 Der Große historische Weltatlas (wıe Anm _9 eıl 111 vermerkt Karte
116d (Religiöse Sonderbewegungen: Täufer, Wiedertäuftfer, Schwenkfelder) ausdrück-
lich ın exaktes Bild VO der Täufer-Ausbreitung kann ausstehender
Quellenpublikationen noch nıcht vermittelt werden.“

tschr. 11
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unberücksichtigt, das oroße Schisma 1im Jahrhundert mi1t ZWel, Ze1It-
weılıg drei Päapsten wırd selten kartiert.? Im Gegensatz dazu findet das
Zerbrechen der Kırche ın einen abend- und einen morgenländischen Zweıg
1054, SE recht der Verlust der Einheit der abendländischen Kiırche 1mM

Jahrhundert die Aufmerksamkeit VO Kartenautoren. Das Zertfallen in
Altgläubige, Lutheraner, Reformuierte, Anglıkaner 11UTr die großen,
sıch durchsetzenden Rıchtungen C1i1lNNeEeEN wırd häufig dargestellt.®®

Die Zerstörung der kırchlichen Einheıt wirkt bis heute nach, die Kontes-
sıonen haben sıch als geschichtswirksame, den Charakter Sanzer Länder
prägende Kräfte erwıesen. Mıt größter Akribie werden auch für „allge-
meıne“ Geschichtsatlanten Karten erstellt, Aaus denen die terriıtoriale un
kontessionelle Zersplitterung des Reiches ersichtlich wırd.? Seltener werden
folgende Themen kartiert: Dıie retormatorische EInket z 10 Bıstums-, Klo-
ster- un Stiftssäkularisationen,!® das Restitutionsedikt vVvon 16297 die Be-
völkerungsverluste ınfolge des Dreißßigjährigen Krieges; 108 Vertreibung bzw
Otıgung Zur Auswanderung SaNZCF Gruppen; * dıe Opter des Territoriali-
tatsprinz1ıps „CUI1US reg10, 1US relig10“ wurden.

Dıie besondere Entwicklung 1ın England (man denke Thomas Morus)
un in Frankreich wırd 1ın deutschen Geschichtsatlanten seltener behandelt:
Verbreitungsgebiete und Sicherheitsplätze der Hugenotten, Verträge un
Edıkte bis hın ZuUur Aufhebung des Edikts VO:  a Nantes und der Auswande-
Iung zahlreicher Hugenotten, nach Holland un Deutschland .1° Der
Verlust für die Wirtschaft des vertreibenden, der Gewınn für die Wırtschaft

7 Vgl die 1n Anm F SCNANNTEN Karten.
Vgl Atlas ZUrFr Kırchengeschichte Karten 73 (Die obrigkeitliche Einführung der

Reformation 1n Deutschland bıs (Protestantische Bekenntnisse un: Be-
kenntnisschriften in Mitteleuropa , 92A (Katholiken 1n Norddeutschland
nach 1648), 92B (Protestanten in Süddeutschland ach 93 (Die konfessionelle
Gliederung EKuropas 9 terner un 83 (Die geistlıchen Staaten 1mM Zeit-
alter der Reformation bzw VO Jahrhundert bis Zzu Ende des Alten Reıiches).Karten ZU Verbreitung der Konfessionen 1mM Westermann (wıe Anm Z% Putzger(wıe Anm 16); 1m Grofßen historischen Weltatlas (wıe Anm 19) eıl 111 werden
1er ıcht eigens nachgewiesen.

99 Vgl 7B Westermann (wıe Anm Karte 06/107 Mitteleuropa nach dem
30jährigen Krıeg (1660)

100 Vgl Anm 9 9 terner DDR-Atlas (wıe Anm L Karte 49/111 (Die I\Wieder—
täiäufer ın Mitteleuropa bıs TT Miıtte des Jahrhunderts), Bernleithner [8] Karte
29 (Waldenser-, Geißler- un Täuferbewegung 1n Österreich).101 Großer historischer Weltatlas (wıe Anm 19) eıl LE Karte 116b
Kloster- und Stiftsäkularisationen 1m Herzogtum PommernB

10° Ebd Karte 119d: Artlas ZUr Kırchengeschichte 110] Karte 91
103 Westermann (wıe Anm 2) Karte 107/I11
104 Ebd Karte (Gegenreformation un Ansıedlungen Glaubensvertriebener

Z K752): Salzburg-Atlas (wıe Anm. 85) Karte: 51 Protestantenemigration kar-tiert werden u. herrenlos gewordene bzw. bewohnt gebliebene Bauernhöfe).105 Vgl Großer historischer Weltatlas (wıe Anm 1 Karten 119a (Frankreich
lage, D 469
1mM Zeitalter der Religionskriege); Religion 1ın Geschichte und Gegenwart, Auf-

(Ausbreitung der Hugenotten 1n Deutschland 1m Jahr-hundert).
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des aufnehmenden Landes geht NUuUr selten AUuUS Karten bzw Kartenkommen-
106hervor.

Caritatives Wırken
Seit der frühesten Kirchengeschichte nahmen siıch Beauftragte der (3

meinde (bzw des Bischofs) in uneigennützıger Weıse der Kranken, Getan-
NCIL, Mühseligen und Beladenen Das soz1ıale und carıtatıve Wirken der
Kirchen zählt den Alements de Jongue duree in der Geschichte. Erwähnt
sejen Pilgerhäuser und Spitäler, Kranken- un Waisenhäuser, das Wirken
VO Christen Leprakranken, der Loskauf von Gefangenen bzw das
freiwillige Sich-in-Gefangenschaft-begeben, Gefangene befreien, dıe
Sorge psychisch Behinderte, die INall selbst in der DDR heute noch DSCIN
den Kirchen überläßt. Dıiese Themen werden VOoO  \ den gygängıgen europäischen

108
Atlanten eher vernachlässıgt.*”“ Der Arlas of the Tanganyıka Terriıtory
bringt auch Karten „Medical Facılıties“ bzw „Educational Facılities“.
Dıie Symbole tür „Hospitals Dispensarıes held by Miıssıons“ bzw „Prin-
cıpal Mıssıon Statıons with Luropean Stafts“ zeıigen, daß auch hier bıs auf
den heutigen Tag die Gleichzeitigkeit VO:  $ Sorge den KOrper, Sorge
dıe geistige und seelische Entwicklung selbstverständlich 1St.

Das Jahrhundert
Aus geographische Atlanten erfährt Manl, dafß das Christentum

109
heute autf allen Kontinenten verbreıtet 1St, als ıne Religion anderen.
Kartenautoren unterliegen oft der Versuchung, riesige Landstriche durch
Flächenfärbung erscheinen lassen, als seı'en s1€e konfessionell bzw relı-

ferner Pıerre Chaunu, Europäische Kultur106 Vgl Salzburg-Atlas (wıe Anm 8))
1 Zeitalter des Barock, München, Zürich 1968 E Knaurs große Kulturgeschichte),
Karte auf 103 „Die Morisken 1n 5Span ien: .  “ Chaunyu betont die Schäden, die die
Vertreibung der Morisken für dıe Wirtschaft Spanıens bedeutCI Ebd die Karten
auf 639 un 643 vermitteln eıne Anschauung davon, wıe unt der Teppich
WAal, den Religionen und Kontessiıonen in Europa bildeten; erfafßt werden hier

verschiedene Richtungen des Judentums, Muslims,auch Jansenısten, Orthodoxe, Amsterdam, London, Genschlieflich auch Zentren des Rationalismus (Parıs,
107 Bernleithner [8] bringt 1n Karte 23 (Kirchliche Sozialfürsorge 1n Osterreich)

ZWanZzıg verschiedene Einrichtungen, angefangen mi1ıt Säuglingsheimen bıs ZUrz Bahn-
hofsmission, weıter differenziert nach katholischen, evangelıschen, altkatholischen
un methodistischen Trägern.

108 Atlas of the Tanganyıka Terrıtory, compiled and printed by the 5Survey Dıiıvı-
es-Salaam Auflage 1948, artenS10N Department of Lands and Mınes. Dar-

un
109 Vgl Diercke Weltatlas. Braunschweig 181 uflage 1974, Karte 164/11 Fer-

NCr Atlas ZUrr Kirchengeschichte [10] Karten 140—147 (die Kommentare werden
durch Tabellen vorteilhaft ergänzt). Religion 1n Geschichte und GegeNWAarT, Auft-
lage, Band 5! nach Spalte 1056 (Karte der Religionen un Miıssıonen der Erde);
Lexikon für Theologıe und Kirche, Auflage, Band 6) nach Spalte 1280 Welt-

(wıe Anm 19 el II Karte 182konfessionskarte); Großer historischer Weltatlas
Karte 182c (Gebiete der christ-(Die Ausbreitung des Chriıstentums 1950);

liıchen Mıiıssıonen ın der Gegenwart).
11*
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1ÖS homogen. Fragezeichen begegnen hiıer wı1ıe auch on in Atlanten 1Ur

selten; ehesten noch in Religi0ns- bzw Kontessionskarten kommu-
nıstischen Ländern, AUS denen keine verläßlichen Angaben vorliegen.  110
Solche Karten stehen und tallen mIt der Zuverlässigkeit der entsprechenden
statıstischen Unterlagen. Und selbst WCNN der Prozentsatz der Getauften
bekannt 1St, weiß I1  3 noch nıchts darüber, W1e diese Getauften innerlich JE:
Kırche stehen, INa  =) weıiß nıcht, W1€e stark sich christliche und heidnische Ele-
nentfe durchdringen (Problem des Synkretismus, 1n Lateinamerika).

Ergänzend sejlen Themen9 die siıch nach Meınung des Autors ZUr

Kartierung eıgnen und die einem vertieften Verständnis VO  $ Zusammen-
hängen 1M Jahrhundert führen können:
Die lokale Gemeinde: Pläne Kırche, Gemeindezentrum, Kindergarten, Altenwerk,
Krankenhaus, Bibliothek; Zusammenarbeit mMiıt Nachbargemeinden derselben und/
der anderer Konftession(en); kulturelle Arbeit (Theateraufführungen, Konzerte,
Kunstausstellungen); Jugend- un Vereinsarbeıit: regionale un soz1ıale Herkunft der
regelmäßßigen Gottesdienstbesucher.
Die Arbeit der Kirche aut der Ebene des Bistums bzw. der Landeskirche: Eıgene
Schulen, Hochschulen, Priesterseminare; Erwachsenenbildung; Arbeit tür Behinderte;:
Eınsatz für Gastarbeiter.
Dıie Arbeit der Kırche auf nationaler Ebene
Okumenische Bewegung (u. a übernationale Zusammenschlüsse VO Konfessionen
un Kirchen).
Die soz1iale Arbeit der Kirchen (außer Krankenhäusern, Kındergärten Bildung
VO  } Genossenschaften kırchlicher Führung 1n Ländern der rıtten Welt)
Kıirchliche Hılfswerke tür die Länder der rıtten Weltrt (Misereor,!!! Brot tür diıe
Welt u.a.)
Das Wirken der Quäker 1in der Nachkriegszeit, ıhre Bedeutung für die Jugend
Deutschlands chulspeisung)
Integrierung VO  ©n Flüchtlingen un Vertriebenen auf der Ebene der Pfarrei, der
Diözese; Bedeutung konfessioneller Verbände, Vereıne, Bauvereıine.
Arbeit 1n der Diaspora.
Regionale Verteilung konfessionsverschiedener Ehen

110 „Ungefähr acht bıs ehn Prozent der erwachsenen Bevölkerung siınd ach An-
gaben des sowJetischen Parteiorgans ‚Prawda‘ gegenwärtig ‚aktive Gläubige‘. Als
‚aktıve Gläubige‘ werden Menschen bezeichnet, die beispielsweise diıe Fastenzeıten
einhalten, ur Beıichte gehen der die Kırche besuchen In der Mıiıtte der dreißigerJahre seı1en WEe1 Drittel der Stadt- und ein Drittel der Dorfbevölkerung Nichtgläu-bıge SCWESCN. Heute seılen Facharbeiter, Mechaniker auf dem Land und ntellek-
tuelle tast ZSanz trei VO  ; religiösen Anschauungen. In der Altersgruppe zwiıschen z
und 30 Jahren gebe bis TOzent Atheisten un bis 20 Jahren 97—958
Prozent.“ Süddeutsche Zeıtung 31 J 1979

111 Nach eıner Kartenskizze 1n der Frankfurter Allgemeinen Zeıitung (20wurden bıs November 1978 VOo  ; Misereor insgesamt be 23 Mrd bewilligt tür
rund 25 200 Projekte, davon 1n Lateinamerika 620 Mill (8 700 Projekte),Afrıka 680 Mill (6 800 Projekte), Asıen-Fernost SO Mill (8 61010 Pro-
jekte).
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Bedeutung on Wallfahrtsorten für Einheimische nd Flüd1tiinge (z. B Werl in
Westfalen).
Kirche nd Nationalsozialismus: Anpassung und Widerstand 1mMm rıtten Reich:
Kartierung der 1n eingelieferten Pfarrer un Ordensleute; Kartierung der Urte,
4an denen sich kirchlicher Widerstand manıifestierte Z Barmen, Münster).
Kiırche un Fremdenverkehr.

Der Autor glaubt, dafß möglich ist, solchen Themen 112 Karten
stellen, die eiınen raschen Überblick erlauben und der Veranschaulichung
komplizierter Sachverhalte dienen. Da möglichst viele Einzelheiten 1n exak-
tETs quellenmäßig nachgewı1esener Detailforschung dargestellt werden sollen,
wird INan häufig das exemplarische Prinzıp anwenden: Auf der Grundlage
VO  - Fallstudien werden thematische Karten ausgewählten Räumen V OX

gelegt.
Dıe Intensität yelıgiöser Praxıs

Der Autor eriınnert sıch, Ww1e stark ih: die Frage beeindruckt hat, die ıhm
VOT Jahren MI1t ungewohnter Ofenheıt ein £ranzösischer Kommunıist gestellt
hat „ VOous tes croyant?” Gewohnt, allenfalls nach der Konfession gefragt

werden, WAar hier in seiner persönlichen Überzeugung angesprochen.
Viele Karten ZUrr: Kirchengeschichte kartiıeren einen Sachverhalt, dem

der einzelne unbeteiligt Warfr, dem sich vielleicht spater bekennt: In
welche konfessionelle Gemeinschaft das ınd „hineingetauft“ wird. Kon-
fessionskarten siınd unentbehrlich, aber 3881 der Tiefendimension
des Christentums geben s1e NUur die Oberfläche wieder. Es 1St einfach, die
Verbreitung VO  «} Kirchensteuerzahlern kartıeren; Kirche 1st auch, aber
nıcht NUuULr die Gemeinschaft der Kirchensteuerzahler. Kirche 1St eben VOL allem
die Gemeinschaft derer, die sich bemühen, mi1t den Forderungen des Evange-
l1ums Ernst machen. Wıiıe kann der Kirchenhistoriker Überzeugungen —-

fassen, s1e AI noch kartographisch auswerten”?
Im allgemeınen muß sich aut Indızıen tutzen. Solche Indizıen sind die

113Intensität der Teilnahme kirchlichen Leben

gende Themen: Synoden der112 Macmillan Atlas Hıstory [12] kartiert fo]
der Überschrift „Chrı-bekennenden Kirche YMCA, WCA (173 E

sti1an Renewal 1n Post-War Germany“ Evangelische Akademıien, Kirchentage MIit
iıhrer jeweiligen Losung

113 Da(ß( Themen WwW1e€e die chfolgenden schon kartıert werden, zeıgt der Artlas de
Ia France contemporaıne (wıe Anm. 21) z B 293 Parıs: Anteil Z1Viler Begräb-

305 Arbei-N1SSe; 295—297 Praxıs der Ostersakramente 1in der 1ö0zese Orleans;
term1ssıon; 306 Kirchenbau in der 10zese Parıs.

Deutsche, periodisch erscheinende statıstische Veröffentlichungen enthalten
fangreiches, 1n Karten umsetzbares Mater1ıal Als Beispiele seı1en genannt: Kirch-
liches Handbuch. Amtliches Statistisches Jahrbuch der Katholischen Kırche Deutsch-
lands Köln, S V 75— 1977

Kirchliches ahrbuch tür die Evangeligche Kirche in Deutschland. Gütersloh
101 (1974) 1977
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Besuch der Gottesdienste
Taute der Kinder
Ggf ahl christlicher Taufnamen
Erstkommunion bzw. Konfirmation
Kirchliche Eınsegnung der Ehe
Kirchliches Begräbnis, gof Empfang der Krankenölung
Aktive Mitarbeit ı der Pftarrei
Spenden ZUgunsten kırchlich-religiöser Zwecke
Teilnahme Wallfahrten
Häufigkeit VON Priesterberufungen
Häufigkeit VO  - Klostereintritten
Häufgkeıit VOon Kirchenaustritten
Zugehörigkeit christlichen, kirchlichen Verbänden, Vereinen 114

Besuch konfessionell gebundener Schulen 115

Lektüre konfessionell gebundener Periodika
Einschalten VO  e} relig1iös, konfessionell Orjıentierten Sendungen Radıo
un Fernsehen
Wahl christlicher Parteıien

Erhebung und Auswertung solcher Daten stoßen häufig aut die Abne:i-
Sung gegenüber soz1jal statistischer Erfassung der Kirchlichkeit Höftner —_

öftnet SC1HEN Beıtrag über „Industrielle Revolution un relig1öse Kriıse IL
den Worten „Noch N: WEN1ISCH Jahrzehnten schien den Theo-
logen verdächtig, die Soziologie, die als recht weltliche „ Tochter des Posıt1i-
15111US$ gyalt MM1t der Religion Verbindung bringen Der Heılıge Geist
SC1 nıcht meßbar und die Gnade nıicht quantifizierbar c 116 1976 stellt Orn
test, die Abneigung gegenüber Erhebungen solcher Art sSC1 „oftenbar auf
katholischer Seıite noch stärker als auf protestantischer gewesen“ 117

Der Besuch des Gottesdienstes kann noch ehesten als Indikator für die
relig1öse Aktivıtät V OIl Kirchenmitgliedern gelten; verglichen M1t Trauung,
Taute und Beerdigung 1ST der Gottesdienstbesuch WEN1ISCI tradıtionsgebun-
den 118 Es 1STt unbestritten, dafß den Aufgaben VvVvon Historikern un SO

114 Vgl Bernleithner 18 ] Karte Religiöse Lai:enbewegung un Kırchliche Ver-
eine Osterreic (Kolpingfamilie, Pfadfinder, Katholische Arbeiterbewegung, Ka-
holische Studentenverbindungen; Evangelisches Bildungswerk a}

115 Ebd Karte Konfessionelle Schulen Osterreich
116 Joseph Höffner, Industrielle Revolution und relig1iöse Krise Schwund un

Wandel des relig1ösen Verhaltens der modernen Gesellschaft (Arbeitsgemeinscha
für Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen, Heft 97 Köln, Opladen 1961

117 Zorn Handbuch der Deutschen Wirtschafts un Sozialgeschichte Hrsg
VON Aubin und Zorn Stuttgart 1976 667 (mıt Literaturangaben
diesem Abschnitt 919 Anm un

118 Vgl Bernleithner 181 Karte Dıie Kirchlichkeit der Katholiken 111 Oster-
reich 958/60 Als Indikator wird hier der sonntägliche Gottesdienst ewählt Im
Kommentar werden uch WEeITL zurückliegende historische Ereign1sse Zur Deutung
herangezogen: Tirols Stellung als Sl Land“ wird auch MIiIt der 70)jährigen Jesuiten-
1551011 ahrhundert erklärt. Andererseits heißt CS! „Kärnten un Steiermar.
leiden noch heute untfer heimlichen Grolil die Kirche Aaus der Zeıt der
Gegenreformation, die OFrt INı militärischen Mitteln durchgeführt wurde
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ziologen gehört, auch den Proze{fß des soz1alen Wandels !!? 1m allgemeınen,
der Entchristlichung bzw der Rechristianisierung 1im besonderen analy-
sieren: Welche räumlichen und menschlichen Bereiche wurden erfaßt, welche
nıcht? Wıe wiıirkten sich Verstädterung,*“ Industrialisierung, Verkehrslage,
Bildungsstand aut die Intensität relıg1öser Praxıs aus? Meinungsumfragen
mıiıt ıhrem verftfeinerten Instrumentarıum können den Blick tür Veränderun-
gCcnh un: Konstanten schärfen, . B hinsichtlich praktizıerter Nächstenliebe,
hinsichtlich des täglıchen Gebets, der Sexualmoral (orientiert s1e siıch über-
haupt noch irgendwie kirchlichen Normen?), hinsichtlich 11 dessen, W as

Aaus der Tatsache der Teilnahme AIl kirchlichen Leben noch nıcht ent-

nehmen ist. Warum ekennt sıch jemand A eiıner ‚estimmten Gemeinschai’c‚
durch die Teilnahme Gottesdienst?

Hıer berühren sich Interessenfelder des Kirchenhistorikers mMit denen des
(Religions-) Soziologen und des Volkskundlers. Dıie Volkskunde hat se1ıt lan-
3C Material gesammelt, ritisch ausgewertet, in Karten umgesetZT, die
auch dem Kirchenhistoriker höchst willkommen sind: Beispielhaft selen AUuUS

dem Osterreichischen Volkskundeatlas die Karten Fahrzeugweihe,
Schutzheiligen der Haustiere und Marienwallfahrtsorten genannt.  121
Wenn INa sich die kilometerlangen Pilgerreihen VOIL Augen führt, die Jahr
für Jahr ın dem als weitgehend entchristlicht geltenden FErankreich nach
Chartres stromen, Wenn INa  ’ die Scharen denkt, die 1n tagelangen Mar-
schen 1 kommunistischen Polen nach Tschenstochau unterwegs sind, Vr -

steht Man, dafß Wallfahrten ımmer wieder das Interesse der Forschung gC-
funden haben,*““ versteht INa  a wenıger, daß Atlanten ZUur allgemeınen sSOWw1e

119 Aus der reichhaltiıgen Literatur diesem Thema se1 »  n  n Gabriel Le
Bras, Etudes de Sociologie Religieuse. Bände Bibl de Sociologie ‚.DO-

MGraıne) Parıs 955/56 (ın Band nach 3724 eine Carte religieuse de la Fr
rurale) Ferner se1 verwıesen auf das Internationale ahrbuch für Wıssens- un
Religionssoziologie, AL R (Religion, Kultur und sozialer Wandel. £969);

(Religion un: soz1aler Wandel.
120 Vgl Katrın AschenbrenNET , Dıiıeter Kappe, Grofßstadt un: orf als Typen der

Gemeinde, 1n : Karl Martın olte Hrsg Deutsche Gesellschaft 1m Wandel, Opladen,
Auflage 1967, 165—232, ler 209 Fuür die Katholiken 1St iın der Gemeinde-

deutliche prozentuale Zunahme des regelmäßigen Kirchgangsyrößenstaffelung eın
hnerzahl beobachten. Der Gottesdienstbesuch der Protestan-MIt sinkender FEınwo

ten 1St iıcht in solch kontinuierlicher Weise abgestuft doch 1St auch ler
kennen, da die Kirchentreue auf dem Lande yrößer 1St als 1n den Stäidten.“

121 Osterreichischer Volkskundeatlas, Lieferung (1968) Blatt 54 54 (Schutz-
heilige der Haustiere un FE Lieferung (19710) Blatt (Dıe großen INar12N1-
schen Gnadenstätten der Gegenwart und iıhr regelmäfßiger Wallfahrtszuzug); ebd
Blatt (Fahrzeugweihe). chen Literatur diesem Thema wird aufgeführt 1n :129 Eın Teil der umfangreı
Religionsgeographie, hrsg. VO  w Martın Schwind, Wege der Forschung 397)
Darmstadt 1975 S 381—388 Bibliographie). In dem Einleitungskapitel diesem
ammelband er die Aufgaben der Religionsgeographie) zıtlert Schwind 13

Imbrighi, nach dessen Meınung die Pilgerfahrten „häufig auch 1n die SCcCOBIA-
phische Kategorie der periodischen Wanderungen eingeordnet werden.“
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Zur Kirchengeschichte das Phänomen Wallfahrt HB tür Antike und Mittel-
alter kartieren.  123

In Frankreich wird ın vielen Famılien bıs auf den heutigen Tag über das
1CUu anzuschneidende TOLT zunächst das Zeıichen des Kreuzes mit dem Mes-
SCT beschrieben, auch in Famılıen, die der Kırche ternstehen. ıne Geste, hın-
ter der siıch religiöse Substanz verbirgt? Dıiıe kirchliche Einsegnung der Ehe
1U  — ıne gesellschaftlıch bedingte Modeerscheinung (5ca faıit CC} FranzoO-
sische Autoren gyehen bei der Interpretation entsprechender Karten behut-
SAa Werke In einem Regionalatlas 124 heißt 1m Kommentar ZUur thema-
tischen Karte „marıage religieux“: Wenn auf dem Lande der Prozentsatz der
kıirchlichen Trauungen orößer sSe1 als ın der Stadt, musse INnan berücksich-
tigen, dafß viele Stiädter sıch SCeIN in einer Dorfkirche Lrauen assen, terner
inusse INa  a} 1im Blick behalten, daß tür Geschiedene 1ne kirchliche Trauung
nıcht möglıch sel. Trotz dieser Einschränkungen heißt dann weıter: „$1 le
marıage relig1eux traduit pPas touJours unl  D fO1 profonde ma1s SOUVvVvent

l’acception d’un ıte soc1al tradıtionnel, l’absence de ceremonie pPar
CONIre est plus revelatrıce de l’indiference relıgieuse et du detachement V1S-
A-VIS d’un ceremon1al1.“

An diesem Beispiel wırd deutlich, dafß sıch lohnt, auch Themen A4USs dem
Bereich der relig1ösen Praxıs 1ın Atlanten ZUuUr Kirchengeschichte aufzunehmen.
och se1 betont, daß solche Arbeiten hohe Anforderungen an den Karten-

stellen: Erhebung und Auswertung des Materials sınd arbeits- und
zeıtıntens1iv, da{ß solche Studien vorzugswelse tfür kleine Räume, exempla-
risch, ausgeführt werden müßten. Auf einen Kartenkommentar kann hiıer
noch wenıger als be1 anderen Karten verzichtet werden. Doch muß der
Kommentator außer der Kiırchen- auch die politische und die Wirtschafts-
geschichte des betreftenden Raumes berücksichtigen; ET dartf die naturraum-
lichen Gegebenheiten ebenfalls nıcht AaUus dem Blick verlieren.

Insgesamt wırd INa  } Nn dürfen, daß auch die Erarbeitung VO Karten
und Atlanten ZUTE Kirchengeschichte der eıt geeignet 1st, 1n
spruchsvoller Weıse verschiedene wissenschaftliche Disziplinen Inmen-

123 Vgl Atlas ZUur Kirchengeschichte |10] Karte 185 (Dıe Wallfahrtsorte der Antike
un des Mittelalters); Bildatlas der trühchristlichen Welt [7] Karte 32 (Egerıas
Pilgerfahrt den hl Stätten); Hıstorischer Atlas der Schweiz (wıe Anm /3)
(Die Einsiedler Wallfahrt 1mMm ausgehenden Miıttelalter); Provence-Atlas (wıe Anm
10) Karte DE (Les Pelerinages). Als gelungene Kombination VO:  $ Abbildungen,
Quellentexten un: Karte se1 ZENANNT: les chemins de saınt-Jacques. Textes des Mı-
racles de saınt Jacques, traduits Par de Solms, introduction de Oursel. 5:
1970

124 Atlas de Provence, Coöte d’Azur Bruxelles 1974, 11 AÄhnliche Beispiele
ließen siıch Aaus anderen französischen Atlanten NnNeENNECN. Selbst eın spezialisiertes
Unternehmen W 1€e der Artlas de la France rurale, SOUS la direction de Jean Duplex
(cahiers de la fondation nationale des scl1lences politiques. Serie „Atlas“ äl Parıs

kartiert ıcht 1Ur die Zahl der Pfarrer un Vikare autf jeweils 01010 Eın-
wohner (Karte 42); sondern auch dıe Zahl der Erwachsenen, die regelmäfßig TT
Messe bzw. den Ostersakramenten gehen (Karten 43 und 44, jeweıils auf die gC-

erwachsene Bevölkerung bezogen).
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zuführen; gegenüber wissenschaftlichem ext hat dieses Werk den großen
Vorteıl, viele unterschiedliche Daten, anschaulich in Zusammenhang
gestellt, sichtbar machen.

Vorbemerkung ZUuUr Bıbliographie
Die vorliegende Bıbliographie kann un: 111 nıcht den Anspruch auf Voll-

ständigkeıt erheben. Karten AaUuUs Atlanten wurden NUur in Ausnahmefällen
aufgenommen, ZUuUrr Verbreitung einzelner Orden Es hätte den Rahmen
der vorliegenden Arbeit gesprengt, waren in jedem einzelnen Fall die Krıte-
1en der Autfnahme gerechtfertigt worden.

Wertvolle Karten auch ZUur Kirchengeschichte bringen die meisten Re-
gionalatlanten, wertvoll nıcht zuletzt der wissenschaftlichen Kommentare
N Auch diese Karten konnten hier nıcht einzeln aufgeführt werden. Be-
wußt wurden dagegen auch äaltere Atlanten aufgenommen, die inzwischen
Quellenwert haben, 5 B der Atlas Hıierar:  1Ccus VO  - Streit. Atlanten
nıchtchristlichen Religionen, eLw2 ZuUu Islam, wurden sSOWweılt S$1e dem Ver-
fasser bekanntgeworden sind in der ın Anm genannten Arbeit aufge-
führt Der Atlas ZUr jüdischen Geschichte VO  3 Gilbert wurde in Anm ö8 g..
nn

Die Bibliographie wurde thematisch gegliedert; selbstverständlıch kann
ıne Ww1e€e ımmer Ordnung der Difterenziertheit vieler Karten und
Atlanten nıcht Rechnung tragen. Innerhalb der einzelnen Gruppen werden
die Atlanten möglıchst in der Reihenfolge ihres Erscheinens aufgeführt. Titel,
die dem Autor 1Ur Aaus$s dem wissenschaftlichen Schrifttum bekanntgeworden
sınd, wurden MmMit einem .  . kenntlich gemacht.
Geschichte der Religionen

Bilderatlas ZUTF Religionsgeschichte. Hrsg. VO Haas, Mıt zahlreichen Abb
Leipzig 4—19
Lig. Z Die Religion 1n der Umwelt des Urchristentums. 1926
Lig. 18—20 Der Hinduismus. 1934
Isma’ıl Ragı al Farugı, Edıtor, Davıd Sopher, Hıstorical Atlas of the eli-
Z10NS of the World New York, London 1974

Kirchengeschichte
arl Heussı, ermann Mulert, Atlas A Kirchengeschichte. 66 Karten auf
Blättern. Tübingen F905;
Atlas Hierarchicus. Descr1pti0 geographıica et statistica Omanae Ecclesiae
Lum Occidentis Lum Orientis Juxta STAaLuUum praesentem., Accedunt et1am NO1M1-

nullae historicae ecnon ethnographicae. Consıilio hortatu Sedis
Apostolicae elaboraviıt Carolus Streiıt SA Paderborn, Freiburg 19133

Pıeper: Atlas orbis christianı antıqu. Düsseldorf 1931
Freitag, JM Lory Atlas du monde chretien. Bruxelles 1959

Üd  S der Meer, Christine Mohrmann: Bildatlas der frühchristlichen Welt
Deutsche Ausgabe VO  $ Heinrich Kraft 1959
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Kirchenhistorischer Atlas Osterreich. Redigiert un hrsg. VO Ernst Bern-
leithner. Wıen 1966 (Sonderband der Veröffentlichungen des Kirchenhistori-
schen Instıtuts der Kath.-theol. Fakultät der Unıversität Wıen).

Internat. Kirchenhistorischer Atlas
Charles Anderson, Augsburg historical atlas ot Christianity in the Middle
Ages an Reformation. Minneapolıs 1967
Atlas Zur Kirchengeschichte. Dıie christlichen ırchen 1n Geschichte un Gegen-
TE K a an Hrsg. von Jedin, Latourette, Martın. Bearb VO  $ Martın.
Freiburg ‚Ea B y Basel, Wıen ust. 1970

W Atlas Hierarchicus. Descr1iptio0 Geographica et statıistica ecclesiae catholicae u
Occıdentis LU Orlıent1s. Elaboravıt Henricus Emmerıich SV Mödling
1en, Aachen 1976
Franklın Littell: The Macmıuıullan Atlas, Hıstory of Christianıity. New
York, London 1976

Bibelatlanten
1:3 Atlas geographique archeologique PO l’etude de ?’Ancıen et du OUveau

Testament Dar NCESSL. Parıs 1885
Bibelatlas 1n ehn Karten nebst geographıschem Index Vo Rıchard Rıess.
Freiburg 1. 31 895
Atlas Scripturae Sacrae. Decem Tabulae Geographicae CU11 indice OCOorum
auciore Rıicardo de Rıess. Auflage besorgt VO  } Rueckert. Freiburg 1B
1906
Biblische Geographie. Vollständiges biblisch-geographisches Verzeichnis als
Wegweıiser ZUuU erläuternden Verständnis der heiligen Schriften Alten nd
Neuen Testaments. Beigabe Zu Bibel-Atlas des Vertassers Rıess. Fre1i-
burg 1. 187
arl Heussı un ermann Mulert, Atlas I Kirchengeschichte. 66 Karten auf

Blättern. Tübingen 1905
15 Bilderatlas DA Bibelkunde Eın Handbuch für den Religionslehrer und Bibel-

freund. Bearb VO Frohmeyer un: Benzinger. 501 Abb MIt erläuterndem
ext. Stuttgart 1905
Atlas Biblicus. Continens 22 Tabulas quibus accedit Index topographicus ın
Unıversam Geographiam Biblicam. Martıno agen S} Parısı1s 1907 (Cur-
SULS Scripturae Sacrae).
Bibelatlas in Haupt- un 28 Nebenkarten VO  3 ermann Guthe Mıt einem
Verzeichnis der alten un Ortsnamen. Leipz1g 1911

21 George dam Smaiuth, Hiıstorical Artlas of the Holy Land London 1936 (Erst-
auflage
Atlas de la Bible Pretace de Roland de Vaux. [Bearb. von | Luc Grollen-
berg. Bruxelles

23 mıl Kraeling, Bible Atlas New York, Chicago, San Francısco 1956
24 The Westminster Historical Atlas of the Bible Revised edition ed by George

Ernest Wright an Floyd Vıvian Fıilson. [Einführung:] Wılliam Foxwell
Albright. Philadelphia 1956

25 Bildatlas ZUuUr Bibel, VO  a Luc Grollenberg. Deutsche Ausgabe VOIN

ermann Eısing. Orwort VO: Johannes Hempel. Gütersloh
26 Samuel Terrien,; Länder der Bibel IUlustrationen VO  } Wılliam Bolın München,

Zürich 1958
de Fraine, Nouvel Atlas Hiıstorique Culturel de la Bible Parıs 1961
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78 Baker’s Bible Atlas by Charles Pfeiffer. Miıchigan 1961
29 Nelson Beecher Keyes, Vom Paradies bıs Golgotha. Dıie Geschichte der bibli-

schen Welt in Wort un Bıld miıt vielen Karten. Stuttgart 1964
30 Atlas ZUuUr Bibel Hrsg VOo  3 Rowley. Wuppertal 19695, Stu-

dent’s Bible Atlas,
31 Johan Negenman, Großer Biıldarlas ZALT. Biıbel Deutsche Ausgabe VO Claus

Rıetzschel. Gütersloh 1969
The Macmiuillan Bible Atlas by Yohanan Aharoniı and Michael Avı-Yonah, PIe-
pared by Carta; Jerusalem. New York, London

33 Oxford Bible Atlas Second Edition ed by Herbert May London, New
ork 1974

34 Luc Grollenberg, Shorter Atlas of the Bible 1976
35 Karl Matthiae, Chronologische Übersichten un Karten Zur spätjüdischen nd

urchristlichen eIt. Stuttgart 1978

Missionsgeschichte
36 Allgemeiner Missionsatlas. Na Originalquellen bearb Grundemann.

Bände 1n (1 Afrika: Asıen; Polynesien). Gotha en ]
A Grundemann, Neuer Missions-Atlas aller evangelischen Missionsgebiete mi1it

besonderer Berücksichtigung der Deutschen Missıonen. alw
35 Werner Katholischer Missionsatlas. Freiburg

Werner Katholischer Kirchen-Atlas. Freiburg 1 1888
40 Werner, Orbis catholicus S1Ve tOt1USs Ecclesiae catholicae er Occı-

dentis et Orientis CONSPECLTLUS gveographicus statiısticus. Friburgi Brisg. 1890
41 Merensky, Missions-Atlas ber dıe Arbeitsgebiete der Berliner evangelı-

schen Missionsgesellschaft Berlin in Südafrika, Deutsch-Ostafrika, Süd- un
Nordchina. Berlin 1900
Katholischer Missionsatlas. Enthaltend die Missionsgebiete des Erd-
kreises. Bearb VO  a} arl Streıt s A Stey]l 1906
Ergänzungsheft D
Statistische Notızen Z katholischen Missionsatlas. Bearb on arl Streit
S, V. Stey]l 1906

43 The Churchman’s Miıssıionary Atlas London 1907
44 Atlas des Missıons de 1a Societe des Mıssıons Etrangeres. Lille 1920
45 Atlas Missıionaıire des Peres du Saint-Esprit. Parıs
46 Gramaltıca, 'Testo Atlante dı Geografia Ecclesiastica Mıissıionarıa. Ber-

SAIMO 1928
* Descri1ipti0 geographica er statiıstıca provıncıarum et mıiıssıonum ordinıs
Fratrum Mınorum Francıiscı Capuccınorum (1528—-1928). Romae 1929

48 Thauren, Artlas der katholischen Missionsgeschichte. Mödling Wıen 1932
Atlas der katholischen Weltmission. Zusammengestellt un: miıt erläuterndem
ext versehen durch die Internationale Fideskorrespondenz ın Rom Ver-
wertung kartographischen und statistischen Materials des Archivs der hl Kon-
gregatıon der Glaubensverbreitung als Jahrbuchfolge 19372 des Priestermis-
sionsbundes 1mM deutschen Sprachgebiet hrsg. VO  $ Msgr Joh Neuhäusler 1n
München) München 19372

50 Boucher, Petit Artlas des Miıssıions Catholiques. Parıs 1933
51 * Atlante delle Mıssıon1 Cattoliche dipendenti dalla Sacra Congregazıone de

„Propaganda Fide“ Citta del Vatıcano 1947
Despont, Nouvel Artlas des Miıssı0ns. Parıs, Lyon 1951
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55 Emmerıick Atlas Socıietatıs Verbi Diıvını Descr1iptio geographica * StAatıistica
OTINN 1U OPCTIUM SOocıetatıs Verbi IDDıvını Mödling Wıen 1952

54 Svensk Missionsatlas Stockholm 1957
55 Emmerick SN Atlas Mıssıonum congregatione de propaganda

fide dependentium 1V1Itas Vatıcana 19558
56 Anton Freitag DiIe Wege des Heils Bildatlas Zzur Geschichte der Welt-

Salzburg 1960
(Übersetzung on Freitag, Atlas du monde Chretien L’expansıon du hri-
STLANıSME travers les siecles Paris; Bruxelles 1959

Atlas Miıssıonarıo Portuges Lisboa

Mönchtum
55 Dıe Antomnıter (Hospitalıter VO Anton1us)

nach Spalte 1376
Basılianerklöster Unteritalien und Sizilien
Atlas ZUr Kirchengeschichte 10} Karte 45 A

60 /Benediktiner:] Toannes Mäüller OS Atlas O5 Benedicetinorum per
orbem praesent1a3a., Index Monasteriorum Romae 1973 I1 Tabulae
Geographicae. Romae 1973

61 /Cluny: Atlas des monasteres de l’ordre de Cluny oyen-Age Annexe
LOMeE VI des Statuts, Chapitres Generaux et 1sıtes de ordre de Cluny.
Parıs 1977
/Dominikaner Dıie Verbreitung der Dominikaner bis 1303 Großer histor1-
scher Weltatlas (wıe Anm 19) el 11 Karte

62a ıe Ausbreitung der Dominikaner bis 1500 Atlas ZUT Kirchengeschichte 110]
Karte

62b Die Dominikaner Europa Von en Anfängen bis Zur Gegenwart K?
nach Spalte 1376

63 /Franziskaner Verbreitung nd Organısation des Franziskanerordens 111}

1300 Großer historischer Weltatlas (wıe Anm 19) eıl 11 Karte 31
63a Die Ausbreitung der Franziskaner bis 1 300 Atlas UT Kirchengeschichte 110|

Karte 55
64 /Trisches Mönchtum Irische und ırısch beeinflußte Klöster 590 bıs 730

Artlas ZUr Kirchengeschichte |10] Karte 25A
65 Jesuiten Di1ie europäıschen Provınzen das Jahr 1750 VOT

Spalte 1209
Die Kapuzıner deutschen Sprachraum nach Spalte 1207

662a Atlas Geographicus Ordinis Fratrum Mınorum Capuccınorum JuXta locorum,
ODECETUuMmM PerSsSoNarum SsStatum Decurrente 1968 Roma 1968

67/ Dıe Kartäuser EKuropa nach Spalte 1208
68 /Präamonstratenser: Dıie Verbreitung der Prämonstratenser Großer historischer

Weltatlas (wıe Anm. 193 Karte 28
68a Dıie Ausbeitung der Prämonstratenser bıs 1300 Arlas ZUr Kirchengeschichte

O Karte
Regulierte Chorherren, bıs 1250 gegründete Stifte 2! Spalte
/Rıtterorden Dıe Ritterorden bis ZUr Aufhebung der Templer Großer histor1-
scher Weltatlas (wıe Anm 199 Teil 11 Karte 29a

/0a Dıie Ritterorden Hl Land un auf Zypern bis 1291 Ebd Karte 29b
70b Der Deutsche Rıtterorden Siebenbürgen 1211 1225 Ebd Karte 40b
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7OC Der Deutsche Rıiıtterorden ın Preußen un: LivylandsEbd Karte 40Öc
70d Das Erzstift Rıga un das Ordensland bis 1466 Arlas ZUrr Kirchengeschichte

110] Karte
/0e Les etablissements des ordres militaires e hospitaliers Provence (AL1LL —

DE sıecles). Provence-Atlas (wıe Anm 10) Karte 68
74 Sackbrüderorden. Artlas ZUuUr Kirchengeschichte |110] Karte 56  >

/Schottenklöster: ] Karte 1n : An Historical Artlas of Scotland, 400
1600 by Peter MecNeıll and Ranald Nicholson. Universıity ot St Andrews
1975
/Steyler Miıssıonare: / Heinrıch Emmerich, Artlas Societatıs Verbi Dıvını. Sta-
tistisch-geographische Darstellung aller Arbeitsftelder der Gesellschaft des GöÖtt-
lichen Wortes. Mödling Wıen 1952
/Trappisten: / Mayur Cocheril, Artlas de la Trappe. [ Erscheinen angekündigt im
Diıctionnaure des monasteres Cıstercıens, 5.  *3 Na möglıcherweıse schon
schienen. |

75 /Zisterzienser: ] Frederic vDan der Meer, Artlas de ’Ordre Cistercıen. Parıs,
Bruzxelles 1965

/59a Dictionnaıuire des monasteres Cisterciens. Tome Cartes veographıques, pPar
Mayur Cocherıl La Documentatıon Cistercıenne vol 18, Rochetort/
Belgien 1976 S CF werden Rezensionen “a  S der Meer, Arlas de L”’Ordre
Cistercıen aufgeführt.)

75b Klostergründungen der Zisterzienser. Artlas ZuUur Kırchengeschichte [10| Karte

Ergänzend seı1en wel Karten Zu Mönchtum insgesamt geENANNT, die WE  55  €
ihrer Klarheit un Differenzierung besondere Erwähnung verdienen:
Ordnance Survey, Hrsg Map otf Monastıc Britain. 6725 000
South Sheet o.O Auflage 1954
North Sheet Auflage 1955


